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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Umweltausschusses

n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und Rats-
herren sowie bürgerlichen Mitglieder

Die Vorsitzende des
Umweltausschusses
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Oliver Kath
Zimmer: 111  1. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-313
Fax: 04122-9572-333
E-Mail:        oliver.kath@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 05.11.2019

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Frau Bürgermeisterin Kählert lade ich Sie zu einer
öffentlichen Sitzung des Umweltausschusses

am Montag, den 18.11.2019 um 19:30 Uhr imSitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker 
Str. 7 ein.

Vor der Sitzung - um 18.45 Uhr - wird der Umweltschutzpreis 2019 verliehen.

Tagesordnung

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten 
Einladung, Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss 
über die Tagesordnung   

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 26.08.2019   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse   
5 Bericht der Verwaltung   VO/19/289

6 Anfragen von Ausschussmitgliedern   

7
Fraktionsantrag der Fraktion B90/Die Grünen: Antrag zur Bereit-
stellung der Kosten zur Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit „Biolo-
gische Vielfalt“   

VO/19/291

8
Fraktionsantrag der SPD-Fraktion: Antrag auf Einrichtung eines 
Schutzstreifens an der Esinger Straße
- Die Vorlage wird nachgereicht. -   

1 von 74 der Zusammenstellung



Einladung  UA 19/61 Seite: 2/2

9 Mitteilung zur Erweiterung der Kompetenzen des UA   
10 Aussprache über die Baumpflanzaktion am 03.10.2019   

11 Fortschreibung des Lärmaktionsplanes der Stadt Tornesch zur 
Umsetzung der dritten Runde der Umgebungslärmrichtlinie   VO/19/270

12 ÖPNV - Verlegung der Bushaltestelle Hypatia-Str.   VO/19/292

13 SPNV-Testbetrieb Uetersen-Tornesch
Anfrage des Streckenbetreibers neg   VO/19/293

14 Bericht aus den Arbeitskreisen   

15
Haushaltsplanung 2020 für den Teilhaushalt 4
hier: Beratung über die für den Umweltausschuss relevanten An-
sätze   

VO/19/294

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten.

16 Anfragen von Ausschussmitgliedern   

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dagmar Sydow-Graen
Vorsitzende
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/289

öffentlich
29.10.2019

Rene´Goetze

Oliver Kath

Bericht der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Hundewald / Hundeauslauffläche

Zusammen mit Vertretern der Landesforsten, der Unteren Naturschutzbehörde und Mitglie-
dern des Umweltausschusses fand ein Ortstermin auf der bereits vorgestellten Waldfläche 
nordöstlich der A 23, welche sich im Besitz der Landesforsten befindet, statt. Als Ergebnis ist 
festzuhalten, dass diese Fläche aufgrund vorhandener Biotopstrukturen sowohl im als auch 
vor der Waldfläche nicht in Betracht gezogen werden kann. Zudem sind Lärm- und Geruchs-
immissionen zu beachten, die die Attraktivität dieser Fläche deutlich mindern.  

Alternativ wurden weitere stadteigene Flächen hinsichtlich der Nutzbarkeit als Hundeauslauf-
fläche untersucht. Nach Rücksprache mit der Unteren Naturschutzbehörde ist eine Flächen 
aus naturschutzfachlicher Sicht geeignet, die aufgrund ihrer siedlungsnahen Lage - auch aus 
Sicht der Hundehalter - deutlich attraktiver als die Waldflächen an der Autobahn sind. Dabei 
handelt es zum einen um eine Fläche südlich des Esinger Weges.

Bahnübergang Am Grevenberg / Rückbau der Pfosten

Die neg Niebüll GmbH hat mitgeteilt, dass seitens der Eisenbahnbetriebsleitung sowie der 
örtlichen Betriebsleitung Infrastruktur keine Bedenken gegen einen Rückbau der drei be-
zeichneten Rohrpfosten in dem BÜ-Bereich bestehen. Vor diesem Hintergrund würde auch 
die Landeseisenbahnverwaltung dem Rückbau der drei Rohrpfosten aus eisenbahntechni-
scher Sicht zustimmen.

Die Straßenverkehrsaufsicht des Kreises Pinneberg hat angekündigt, am 12.11.2019 eine 
Verkehrsschau an den Bahnübergängen durchführen zu wollen. Im Rahmen dieses Termins 
soll der Ist-Zustand vor Ort in Augenschein genommen und notwendige Maßnahmen festge-
legt werden. Über diesen Termin wird dann mündlich berichtet.
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Aktion Saubere Landschaft

Die Aktion Saubere Landschaft findet 2020 am 14.03.2020 statt.

Radverkehrskonzept des Kreises Pinneberg

Bis zum 16.10. fand eine Onlinebeteiligung zum Radverkehrskonzept des Kreises Pinneberg 
statt. Der Kreis hatte hierbei aufgerufen, dass die Bürger Problemstellen sehen und welche 
Schwierigkeiten für das Fahrradfahren aus ihrer Sicht bestehen. Als ein besonders kritisches 
Problem wurde der Radweg von Tornesch nach Prisdorf entlang der L 107 hervorgehoben.

Eine genaue Auswertung von Seiten des Kreises erfolgt in der 45. KW, über die dann münd-
lich berichtet wird.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 

Potentielle Hundeauslauffläche
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Fraktionsantrag der GRÜNEN

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/291

öffentlich
29.10.2019

Dörte Plautz

Oliver Kath

Fraktionsantrag der Fraktion B90/Die Grünen: Antrag zur Bereitstel-
lung der Kosten zur Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit "Biologische 
Vielfalt"
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht

Sehr geehrte Frau Sydow-Graen,
sehr geehrte Mitglieder des Umweltausschusses,

In der der Umweltausschusssitzung vom 05.11.2018 wurde beschlossen, die Öffentlichkeits-
arbeit zur biologischen Vielfalt einzuleiten, um das Projekt „Kommune für biologische Vielfalt“ 
bekannter zu machen und die Bürger zum Mitmachen zu motivieren.

Der Beschluss war einstimmig und lautete: „Hierbei sollen die Bürger motiviert werden, die 
Pestizidfreiheit zum Schutz von Boden und Grundwasser und die biologische Vielfalt zu un-
terstützen. Da dies nicht über ein Verbot bzw. eine Vorschrift geschehen kann, muss hier die 
Freiwilligkeit herausgefordert werden. Dies kann gelingen, indem positive Anreize geschaffen 
werden, beispielsweise über ein wettbewerbsähnliches Mitmachen und ein Stärken des Zu-
sammengehörigkeitsgefühls als Teil einer großen Aktion.“ (Niederschrift vom 5.11.2018).

Zu diesem Zweck hat sich die „Arbeitsgruppe biologische Vielfalt“ gegründet, die aus enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern, Mitgliedern des Bauhofs und des Umweltausschusses 
besteht.

Sie hat sich seitdem mehrfach getroffen. Um positive Anreize zu schaffen, hat die Arbeits-
gruppe eine Broschüre erarbeitet, über deren Inhalt ich in der Umweltausschusssitzung am 
27.02.2019 berichtet habe. Sie informiert u.a. über die Möglichkeiten, im eigenen Garten und 
auf dem Balkon Lebensräume zu schaffen, die der Artenvielfalt nützen.

Die Broschüre soll an alle Haushalte der Stadt ausgegeben bzw. versandt werden. Ferner 
hat die Arbeitsgruppe ein Layout für die Plakette „Mein Garten in Tornesch“ entwickelt, das 
zur Anerkennung an teilnehmende Bürger ausgegeben werden soll. Zur Herstellung der Gar-
tenschilder und den Druck der Broschüre hat die Arbeitsgruppe jeweils mindestens drei An-
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6 von 74 der Zusammenstellung



Vorlage VO/19/291 der Stadt Tornesch                                                            Seite: 2/3

bieter angefragt und zusammen mit der Verwaltung den günstigsten Hersteller und somit die 
Gesamtkosten ermittelt. Diese belaufen sich auf 3.000,- € und setzen sich wie folgt zusam-
men:

Herstellung der Gartenschilder: 1.250,- € brutto
Druckkosten für die Broschüre: 1.250,- € brutto
Versandkosten:                             500,- € brutto

Die geplante Auftaktveranstaltung zu diesem Projekt soll am Samstag, 14. März 2020 statt-
finden.

Mit freundlichen Grüßen
Dörte Plautz
Für die Fraktion Bündnis 90 Die Grünen

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: X vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: X ja nein

Produkt/e:
2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*: 3.000 €
Saldo (E-A)
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  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Der Umweltausschuss beschließt, die erforderlichen Mittel in Höhe von 3.000,- € zur Umset-
zung der Öffentlichkeitsarbeit des Projekts „Biologische Vielfalt“ in den Haushalt 2020 einzu-
stellen.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 

Antrag Öffentlichkeitsarbeit biologische Vielfalt

Antrag der FDP - Fraktion Öffentlichkeitsarbeit biologische Vielfalt vom 12.11.2019
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8 von 74 der Zusammenstellung



                                                                                                      Tornesch, den 28.10.2019
An die Vorsitzende des Umweltausschusses
Dagmar Sydow-Graen

nachrichtlich: Frau Bürgermeisterin Sabine Kählert
                       Mitglieder des Umweltausschusses

Sitzung  des Umweltausschusses am 18.11.2019

Antrag zur Bereitstellung der Kosten zur Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit „Biologische 
Vielfalt“

Sehr geehrte Frau Sydow-Graen,
sehr geehrte Mitglieder des Umweltausschusses,

Antrag: Der Umweltausschuss beschließt, die erforderlichen Mittel in Höhe von 3.000 ,- € zur 
             Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit des Projekts „Biologische Vielfalt“ in den Haushalt 
             2020 einzustellen.

Begründung: In der der Umweltausschusssitzung vom 05.11.2018 wurde beschlossen, die 
                     Öffentlichkeitsarbeit zur biologischen Vielfalt einzuleiten, um das Projekt „Kommune 
                     für biologische Vielfalt“ bekannter zu machen und die Bürger zum Mitmachen zu 
                     motivieren.
                     Der Beschluss war einstimmig und lautete: „Hierbei sollen die Bürger motiviert  
                     werden, die Pestizidfreiheit zum Schutz von Boden und Grundwasser und die 
                     biologische Vielfalt zu unterstützen. Da dies nicht über ein Verbot bzw. eine Vorschrift 
                     geschehen kann, muss hier die Freiwilligkeit herausgefordert werden. Dies kann 
                     gelingen, indem positive Anreize geschaffen werden, beispielsweise über ein 
                     wettbewerbsähnliches Mitmachen und ein Stärken des Zusammengehörigkeitsgefühls 
                     als Teil einer großen Aktion.“ (Niederschrift vom 5.11.2018).
                     Zu diesem Zweck hat sich die „Arbeitsgruppe biologische Vielfalt“ gegründet, die aus 
                     engagierten Bürgerinnen und Bürgern, Mitgliedern des Bauhofs und des 
                     Umweltausschusses besteht. 
                     Sie hat sich seitdem mehrfach getroffen. Um positive Anreize zu schaffen, hat die 
                     Arbeitsgruppe eine Broschüre erarbeitet, über deren Inhalt ich in der 
                     Umweltausschusssitzung am 27.02.2019 berichtet habe. Sie informiert u.a. über die 
                     Möglichkeiten, im eigenen Garten und auf dem Balkon Lebensräume zu schaffen, die 
                     der Artenvielfalt nützen.
                     Die Broschüre soll an alle Haushalte der Stadt ausgegeben bzw. versandt werden. 
                     Ferner hat die Arbeitsgruppe ein Layout für die Plakette „Mein Garten in Tornesch“ 
                     entwickelt, das zur Anerkennung an teilnehmende Bürger ausgegeben werden soll. 
                     Zur Herstellung der Gartenschilder und den Druck der Broschüre hat die 
                     Arbeitsgruppe jeweils mindestens drei Anbieter angefragt und zusammen mit der 
                     Verwaltung den günstigsten Hersteller und somit die Gesamtkosten ermittelt. Diese 
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                     belaufen sich auf 3.000,- € und setzen sich wie folgt zusammen:

                     Herstellung der Gartenschilder: 1.250,- € brutto
                     Druckkosten für die Broschüre: 1.250,- € brutto
                     Versandkosten:                              500,- € brutto

Die geplante Auftaktveranstaltung zu diesem Projekt soll am Samstag, 14. März 2020 stattfinden.

Mit freundlichen Grüßen

Dörte Plautz
Für die Fraktion Bündnis 90 Die Grünen 
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An den Umweltausschuss 

Stadt Tornesch 

Frau Sydow-Graen 

Tornesch, 12.11.2019 

 

 

 

1. Antrag zum Fraktionsantrag der Fraktion B90/Die Grünen: Antrag zur Bereitstellung der 

Kosten zur Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit „Biologische Vielfalt“ 

 

 

Der Umweltausschuss möge beschließen: 

 

Der Beschlussvorschlag „Der Umweltausschuss beschließt, die erforderlichen Mittel in Höhe von 

3.000,- € zur Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit des Projekts „Biologische Vielfalt“ in den Haushalt 

2020 einzustellen.“ wird ergänzt. 

 

Diese Mittel werden mit einem Sperrvermerk belegt, welcher nur durch die Ratsversammlung 

aufgehoben werden kann, wenn die Ratsmitglieder den Entwürfen inhaltlich zugestimmt haben 

und der Ratsversammlung ein vom Umweltausschuss zu erarbeitender Kriterienkatalog zur 

Vergabe der Gartenschilder vorliegt. 

 

Begründung: 

 

Sowohl die geplante Broschüre als auch die Schilder sind öffentliche Ausgaben der Stadt Tornesch 

und sollten deshalb von der Ratsversammlung abschließend beraten und beschlossen werden. 

Außerdem muss für jeden Bürger klar erkennbar sein nach welchen Kriterien ein Gartenschild 

ausgegeben wird. 

 

 

2. Fragen zum Vorhaben: 

 

a. Wie soll der Versand erledigt/abgewickelt werden und durch welchen Anbieter?  

b. Wie viele Haushalte sind es in Tornesch aktuell und werden alle Haushalte eine 

Broschüre erhalten?  

c. Welche Menge an Broschüren und Schildern sollen jeweils hergestellt werden? 

d. Der 20. März 2020 für die Auftaktveranstaltung wäre nicht durchführbar, wenn die 

Ratsversammlung am 24.03.2020 die Freigabe erteilt. Außer die Arbeitsgruppe kann 

ihre Entwürfe und die Kriterien zur Verleihung der Gartenschilder, noch im Dezember 

2019 der Ratsversammlung vorlegen? 

e. Welche Kosten werden für die Auftaktveranstaltung anfallen? Personal und 

Sachkosten? 

 

 

 

Sven Baumgart 

FDP - Fraktion 
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/298

öffentlich
11.11.2019

Thorsten Mann

Oliver Kath

Fraktionsantrag der SPD-Fraktion: Antrag auf Einrichtung eines 
Schutzstreifens an der Esinger Straße
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sehr geehrte Frau Sydow-Graen,
sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,
sehr geehrte Mitglieder des Umweltausschusses,

in der Sitzung des Umweltausschusses vom 6. Mai diesen Jahres berichtete die Verwaltung,
dass das Verkehrsentwicklungskonzept 2013-2017 die Einrichtung eines Schutzstreifens 
entlang der Esinger Straße anregt. Aufgrund der Breite und der Verkehrszahlen liegen dort 
die Voraussetzungen dafür vor. Dies bestätigte uns auch der Landesbetrieb Straßenbau und
Verkehr SH (LBV).

Dies möchten wir gerne in unserem Antrag aufgreifen.

Voraussetzungen für die Einrichtung eines beidseitigen Schutzstreifens sind laut den Emp-
fehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) eine verbleibende Fahrbahnbreite für Kraftfahrzeu-
ge von mindestens 4,5 Metern sowie eine Höchstgeschwindigkeit zwischen 30 und 50
Stundenkilometern. Anwendung kann ein beidseitiger Schutzstreifen bei Kfz-Verkehrsstärken
zwischen 300 und 1.800 Kraftfahrzeugen pro Stunde (Ist: 500 Kraftfahrzeuge pro Stunde in
2013) und einer Gesamtfahrbahnbreite ab 7 Metern (Ist: 8 Meter) finden.

Die laut ERA erforderliche Fahrbahnbreite sieht die SPD im gesamten Bereich zwischen der
Einfahrt zum Bahnhof, Höhe Stadtwerke/Sparkasse und der Einmündung In de Hörn/Wisch-
möhlenweg als gegeben an. Davor bzw. danach müsste der Schutzstreifen wieder auf den 
gemeinsamen Fuß- und Radweg zurückgeführt werden.
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Abbildung: Markierung beidseitiger Schutzstreifen. Durch die farbige Furtmarkierung erhöht sich die 
Sicherheit für Radfahrende zusätzlich (Quelle: Ministerium für Verkehr und Infrastruktur, BW)

Die hohe Anzahl an Radfahrenden, die entlang der Esinger Straße fahren (Ist: 650 Fahr-
räder/24 Stunden in 2013), legt ohnehin eine bauliche Trennung von Fuß- und Radweg 
durch
die Einrichtung eines Schutzstreifens nahe.

Aufgrund der zahlreichen Einmündungen von Nebenstraßen regt die SPD an diesen Stellen
eine farbige Markierung der Furten an. Diese erhöhen die Sichtbarkeit des Schutzstreifens
und damit die Sicherheit der Radfahrenden. In anderen Bundesländern, aber auch in unserer
Nachbarstädten Elmshorn und Uetersen findet dies bereits vielfach Anwendung.

Auch die Führung des Radverkehrs über die Kreuzung Esinger Straße/Ahrenloher Straße/
Friedrichstraße ist nicht optimal gelöst. Aktuell müssen Radfahrende in Richtung Heidgraben
an der Ampel absteigen, ihre Fahrräder über die Kreuzung schieben, werden dann auf den
viel zu schmalen und verwinkelten Fußweg geführt und müssen sich dann wieder in den flie-
ßenden Verkehr auf der Friedrichstraße einfädeln.

Im Rahmen eines Konzeptes für die Esinger Straße sollte dies auch Berücksichtigung finden.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung

TOP 8
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entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Die Kosten sind noch zu kalkulieren und lagen zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht
vor. Eventuell kann ein Teil der Kosten für die Detailplanung und Kostenermittlung vom LBV
übernommen werden, da es sich bei der Esinger Straße und der Friedrichstraße um eine
Landesstraße (L107) handelt.

Beschluss(empfehlung)  

Der Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung damit, ein Planungsbüro mit der Detailpla-
nung eines Schutzstreifens entlang der Esinger Straße zu beauftragen. Dabei sind die Ein-
mündungen, die Knotenbereiche und der Übergang in die Friedrichstraße zu berücksichti-
gen.

Im Rahmen der Detailplanung sollen außerdem die Kosten für die Einrichtung des Schutz-
streifens ermittelt werden und im Anschluss geprüft werden, ob und in welcher Höhe diese
vom LBV übernommen werden können.

Die Ergebnisse sollen dem Umweltausschuss in der nächsten Sitzung zur Entscheidung vor-
gelegt werden.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 

Antrag der SPD-Fraktion: UA-20191118-Schutzstreifen_Esinger_Strasse-SPD
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SPD-Fraktion 

Tornesch, den 07.11.2019 

An die Vorsitzende des Umweltausschusses 

Frau Dagmar Sydow-Graen 

Nachrichtlich:  Frau Bürgermeisterin Sabine Kählert 

             Mitglieder des Umweltausschusses 

Sitzung des Umweltausschusses am 18.11.2019 

Antrag auf Einrichtung eines Schutzstreifens an der Esinger Straße  

Sehr geehrte Frau Sydow-Graen, 

sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 

sehr geehrte Mitglieder des Umweltausschusses, 

in der Sitzung des Umweltausschusses vom 6. Mai diesen Jahres berichtete die Verwaltung, 
dass das Verkehrsentwicklungskonzept 2013-2017 die Einrichtung eines Schutzstreifens ent-
lang der Esinger Straße anregt. Aufgrund der Breite und der Verkehrszahlen liegen dort die 
Voraussetzungen dafür vor. Dies bestätigte uns auch der Landesbetrieb Straßenbau und 
Verkehr SH (LBV). 

Dies möchten wir gerne in unserem Antrag aufgreifen. 

Voraussetzungen für die Einrichtung eines beidseitigen Schutzstreifens sind laut den Emp-
fehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) eine verbleibende Fahrbahnbreite für Kraftfahr-
zeuge von mindestens 4,5 Metern sowie eine Höchstgeschwindigkeit zwischen 30 und 50 
Stundenkilometern. Anwendung kann ein beidseitiger Schutzstreifen bei Kfz-Verkehrsstärken 
zwischen 300 und 1.800 Kraftfahrzeugen pro Stunde (Ist: 500 Kraftfahrzeuge pro Stunde in 
2013) und einer Gesamtfahrbahnbreite ab 7 Metern (Ist: 8 Meter) finden. 

Die laut ERA erforderliche Fahrbahnbreite sieht die SPD im gesamten Bereich zwischen der 
Einfahrt zum Bahnhof, Höhe Stadtwerke/Sparkasse und der Einmündung In de Hörn/Wisch-
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möhlenweg als gegeben an. Davor bzw. danach müsste der Schutzstreifen wieder auf den 
gemeinsamen Fuß- und Radweg zurückgeführt werden. 

Abbildung: Markierung beidseitiger Schutzstreifen. Durch die farbige Furtmarkierung erhöht sich die Sicherheit für 
Radfahrende zusätzlich (Quelle: Ministerium für Verkehr und Infrastruktur, BW) 

Die hohe Anzahl an Radfahrenden, die entlang der Esinger Straße fahren (Ist: 650 Fahrrä-
der/24 Stunden in 2013), legt ohnehin eine bauliche Trennung von Fuß- und Radweg durch 
die Einrichtung eines Schutzstreifens nahe. 

Aufgrund der zahlreichen Einmündungen von Nebenstraßen regt die SPD an diesen Stellen 
eine farbige Markierung der Furten an. Diese erhöhen die Sichtbarkeit des Schutzstreifens 
und damit die Sicherheit der Radfahrenden. In anderen Bundesländern, aber auch in unserer 
Nachbarstädten Elmshorn und Uetersen findet dies bereits vielfach Anwendung. 

Auch die Führung des Radverkehrs über die Kreuzung Esinger Straße/Ahrenloher Straße/
Friedrichstraße ist nicht optimal gelöst. Aktuell müssen Radfahrende in Richtung Heidgraben 
an der Ampel absteigen, ihre Fahrräder über die Kreuzung schieben, werden dann auf den 
viel zu schmalen und verwinkelten Fußweg geführt und müssen sich dann wieder in den flie-
ßenden Verkehr auf der Friedrichstraße einfädeln. 

Im Rahmen eines Konzeptes für die Esinger Straße sollte dies auch Berücksichtigung finden. 
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Finanzielle Auswirkungen:    

Die Kosten sind noch zu kalkulieren und lagen zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 
vor. Eventuell kann ein Teil der Kosten für die Detailplanung und Kostenermittlung vom LBV 
übernommen werden, da es sich bei der Esinger Straße und der Friedrichstraße um eine 
Landesstraße (L107) handelt. 

Beschlussempfehlung: 

Der Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung damit, ein Planungsbüro mit der Detailpla-
nung eines Schutzstreifens entlang der Esinger Straße zu beauftragen. Dabei sind die Ein-
mündungen, die Knotenbereiche und der Übergang in die Friedrichstraße zu berücksichti-
gen. 

Im Rahmen der Detailplanung sollen außerdem die Kosten für die Einrichtung des Schutz-
streifens ermittelt werden und im Anschluss geprüft werden, ob und in welcher Höhe diese 
vom LBV übernommen werden können. 

Die Ergebnisse sollen dem Umweltausschuss in der nächsten Sitzung zur Entscheidung vor-
gelegt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

für die SPD Fraktion 

Thorsten Mann
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/312

öffentlich
15.11.2019

Dagmar Sydow-Graen

Henning Tams

Mitteilungsvorlage der GRÜNEN: Antrag zur Übertragung aller Ver-
kehrsthemen auf den Umweltausschuss
und Umbenennung in Umwelt- und Verkehrsausschuss
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Der Inhalt der Mitteilungsvorlage der GRÜNEN ist der Anlage zu entnehmen.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
Antrag zur Übertragung aller Verkehrsthemen auf den Umweltausschuss
und Umbenennung in Umwelt- und Verkehrsausschuss
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An den Vorsitzenden des Hauptausschusses

Herrn Christopher Radon

 nachrichtlich: Frau Bürgermeisterin Sabine Kählert

Mitglieder des Hauptausschusses

Antrag zur Übertragung aller Verkehrsthemen auf den Umweltaus-
schuss und Umbenennug in Umwelt- und Verkehrsausschuss

Sehr geehrter Herr Radon,

sehr geehrte Mitglieder des Hauptausschusses der Stadt Tornesch,

der Hauptausschuss beschließt folgende Änderung der Hauptsatzung:

 Der Umweltausschuss wird umbenannt in Umwelt- und Verkehrsausschuss ( § 6 und § 10)

 § 6 Ständige Ausschüsse: 
Das Aufgabengebiet „Verkehrswesen“ wird von Absatz 1d (Bau- und Planungsausschuss) nach
Absatz 1e (Umwelt-und Verkehrsausschuss) verschoben

 § 10 Entscheidungen der ständigen Ausschüsse: 

Der zweite Aufzählungspunkt des Bau- und Planungsausschusses (Beschlussfassung über das
Bauprogramm bei dem Neu-, Aus- und Umbau von Gemeindestraßen ) wird verschoben zum 
Umwelt- und Verkehrsausschuss

Begründung: 

Bisher sind lediglich die Radverkehrsplanung und der ÖPNV dem Umweltausschuss zugeordnet. 
Umwelt und Verkehr sind jedoch untrennbar miteinander verbunden, jegliche Mobilität erzeugt 
auch eine Umweltbelastung, sie ist allerdings unterschiedlich hoch. In den vergangenen 
Jahrzehnten wurde der Verkehrsraum ständig dem wachsenden PKW- und LKW-Verkehr 
angepasst. Für die anderen Verkehrsteilnehmer blieb immer weniger übrig.

Jetzt kommen neue Herausforderungen auf das Verkehrssystem zu. Neue Verkehrsmittel, wie z. B.
Elektro-Fahrräder und E-Scooter, werden vermehrt genutzt und die Benutzer fordern ihren Anteil 
am Verkehrsraum zurück. Fachleute fordern daher schon länger eine Verkehrswende und eine 
gerechte Verteilung des vorhandenen Verkehrsraums auf alle Verkehrsteilnehmer.

Es macht also wenig Sinn, Beratungen und Beschlüsse zu diesem Thema auf zwei Ausschüsse zu
verteilen. Eine Doppelbehandlung führt zu Mehraufwand (in Politik wie Verwaltung) und zu 
zeitlichen Verzögerungen. Da beide Ausschüsse inzwischen vom Bauamt betreut werden, entfällt 
die Notwendigkeit einer zusätzlichen Beratung der Beschlüsse des Umweltausschusses im Bau- 
und Planungsausschuss.

Fraktion Tornesch

Tornesch, den 
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Die bisherige Regelung, ausschIießlich den Fahrradbereich in den Umweltausschuss zu verlagern,
ist wenig zielführend, da alle Verkehrsteilnehmer gleichermaßen bei allen Maßnahmen 
berücksichtigt werden müssen. Eine reine Fahrrad-Planung stößt so ständig an ihre Grenzen. 
Deshalb sollte der gesamte Bereich "Verkehr" vom Umwelt- und Verkehrsausschuss beraten und 
geplant werden.

Mit freundlichen Grüßen

Helmut Rahn

für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen

TOP 9

20 von 74 der Zusammenstellung



Vorlage VO/19/270 der Stadt Tornesch                                                            Seite: 1/3

Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/270

öffentlich
24.10.2019

Oliver Kath

Oliver Kath

Fortschreibung des Lärmaktionsplanes der Stadt Tornesch zur Um-
setzung der dritten Runde der Umgebungslärmrichtlinie
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Mit der Richtlinie 2002 / 49 / EG des europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 
2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm (Umgebungslärmrichtlinie) 
hat die Europäische Gemeinschaft ein Konzept vorgegeben, um schädliche Auswirkungen 
und Belästigungen durch Umgebungslärm zu verhindern, zu mindern und ihnen vorzubeu-
gen. Um auf Länderebene die Umgebungslärmrichtlinie umzusetzen, sind gemäß §§ 47a-f 
BImSchG von den Gemeinden Lärmaktionspläne aufzustellen. Zu betrachten sind dabei 
Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von über 30.000 Zügen pro Jahr 
sowie Hauptverkehrsstraßen von über drei Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr. Für Tornesch 
betrifft dies die Bahnlinie Hamburg-Altona – Kiel sowie die BAB 23. 

Das Büro Lärmkontor GmbH hat die Fortschreibung des Lärmaktionsplanes zur Umsetzung 
der dritten Runde der Umgebungslärmrichtlinie der EU in der angehängten Form erstellt und 
entsprechende Maßnahmen zur Reduzierung des Umgebungslärmes vorgeschlagen. Diese 
Fortschreibung erfolgt in der Regel nach fünf Jahren. 

Entsprechend § 47 d Abs. 3 BImSchG soll der Öffentlichkeit die Möglichkeit der Beteiligung 
an der Ausarbeitung geschaffen werden. Eine öffentliche Auslegung des Entwurfes fand in 
der Zeit vom 16.09. bis zum 14.10. statt. Anregungen von Seiten der Bewohner sind nicht 
eingegangen. Der Lärmaktionsplan ist ein informelles Planungsinstrument und verbreitet 
keine gesetzlich verbindliche Außenwirkungen bspw. gegenüber den Baulastträgern von 
Schienen und Straßen. 

Der Umweltausschuss hat im Rahmen der letzten Fortschreibung des Lärmaktionsplanes 
2013 den Beschluss gefasst, dass neben der damals erfassten Situation der L 110 bei der 
nächsten Fortschreibung die L 107 ebenfalls mit kartiert wird. Dies wurde in dieser Forts-
chreibung aufgrund der folgenden Gründe nicht durchgeführt. Zum einen ist hier ein Ver-
tragsverletzungsverfahren der EU-Kommission gegenüber Deutschland bei Nichteinhaltung 
von Fristen zur Übermittlung der Planinhalte zu nennen. Des Weiteren erschien eine aktuali-
sierte Bewertung der Lärmsituation auf der L 110 (Baumaßnahme des LBV) und der L 107 
(Umleitungsstrecke) nicht zielführend und hätte verfälschte Ergebnisse geliefert. Als dritter 
Punkt sind finanzielle Mehraufwendungen für die zusätzlichen Bewertungen zu nennen. 
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Maßnahmenempfehlungen (z.B. lärmmindernder Asphalt oder Geschwindigkeitsreduzierun-
gen) sind dennoch auch für die beiden Landesstraßen ausgesprochen worden.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja x nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

Produkt/e:
2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
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  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Der Umweltausschuss beschließt die Fortschreibung des Lärmaktionsplanes in der anliegen-
den Form, um diese an das Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur 
und Digitalisierung weiterzuleiten.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 

Fortschreibung des Lärmaktionsplanes der Stadt Tornesch
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1 Allgemeines  

1.1 Für die Aktionsplanung zuständige Behörde 

Stadt Tornesch 

Wittstocker Straße 7 

25436 Tornesch 

Gemeindekennziffer: 01056048 

Ansprechpartner: Herr Kath 

Telefon: 04122 9572 313 

E-Mail: oliver.kath@tornesch.de 

Internet: www.tornesch.de 

1.2 Beschreibung der Stadt sowie der Hauptverkehrsstraßen, Haupteisen-
bahnstrecken oder Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die zu be-
rücksichtigen sind 

Die Stadt Tornesch mit den Ortsteilen Ahrenlohe, Esingen und Oha liegt im 

Kreis Pinneberg in Schleswig-Holstein. Im Stadtkern befindet sich der Bahnhof 

mit Einkaufszentrum. Tornesch liegt ca. 15 km nordwestlich von Hamburg, ge-

hört zur Metropolregion Hamburg und grenzt an die Nachbargemeinden Ueter-

sen und Klein Nordende, Ellerhoop, Prisdorf und Heidgraben. 

Tornesch hat rund 12.950 Einwohner, 5.709 Wohnungen1 und erstreckt sich 

auf einer Fläche von 20,60 km2. Daraus ergibt sich eine Bevölkerungsdichte 

von 629 Einwohnern je km2. Die Stadt ist über die L110 und die Anschlussstel-

le Tornesch an die BAB A23 angebunden. Die BAB A23 verläuft entlang dem 

östlichen Stadtgebiet. Im Zentrum kreuzt die L107, die von Südost nach Nord-

west durch das Stadtgebiet verläuft die L110. Außerdem hat Tornesch einen 

eigenen Bahnhof an der DB-Strecke 1220 Elmshorn-Pinneberg, die das Stadt-

gebiet vom Südosten nach Nordwesten durchzieht. 

Bei der strategischen Lärmkartierung waren die Hauptverkehrsstraßen mit ei-

nem jährlichen Kraftfahrzeugsaufkommen von jeweils mehr als drei Millionen 

Fahrzeugen zu berücksichtigen. Dazu gehört in Tornesch nur die BAB A23 mit 

rund 65.000 bis 73.400 Kfz/Tag. Die L107 und die L110 erreichen nicht die 

Verkehrszahlen um im Rahmen der Umgebungslärmrichtlinie als Hauptver-

kehrsstraßen berücksichtigt zu werden (vgl. Anlage 2). 

Im Rahmen der Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG2 (ULR) sind auch Haupt-

eisenbahnstrecken mit einem jährlichen Verkehrsaufkommen von über 30.000 

                                            
1  www.umweltdaten.landsh.de/laermatlas. Stand 08/2019 

2  RICHTLINIE 2002/49/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 
25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm, ABl. EU Nr. 189, 
S. 12. 

TOP 11

27 von 74 der Zusammenstellung



 

Lärmaktionsplan der Stadt Tornesch zur 3. Runde der ULR 

LÄRMKONTOR GmbH  LK 2019.194.1 5/21 

Zügen zu berücksichtigen (s. Kap. 1.3). Für die Lärmkartierung und die Lärm-

aktionsplanung an den Schienenstrecken des Bundes ist gemäß Bundes-

Immissionsschutzgesetz3 (BImSchG) das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) zu-

ständig. Zu den Haupteisenbahnstrecken gehört in Tornesch die DB-Strecke 

1220 Elmshorn-Pinneberg mit rund 107.000 Zugbewegungen pro Jahr4. 

Von Fluglärm - entsprechend den Vorgaben der ULR - ist Tornesch nicht be-

troffen. 

1.3 Rechtlicher Hintergrund 

Zur Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie sind gemäß §§ 47a-f Bundes-

Immissionsschutzgesetz3 (BImSchG) von den Gemeinden Lärmaktionspläne 

aufzustellen, mit denen Lärmprobleme und Lärmauswirkungen geregelt werden 

für Orte in der Nähe der Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen 

von über drei Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr, Haupteisenbahnstrecken mit 

einem Verkehrsaufkommen von über 30.000 Zügen pro Jahr und Großflughä-

fen. Die Lärmaktionspläne sind spätestens alle 5 Jahre zu überprüfen und er-

forderlichenfalls zu überarbeiten. Die Vorgaben für die Inhalte des Lärmakti-

onsplans ergeben sich aus Anhang V und Anhang VI der ULR2.  

Für die Aufstellung eines Lärmaktionsplans an den Haupteisenbahnstrecken 

des Bundes ist seit dem 01.01.2015 das Eisenbahnbundesamt (EBA) zustän-

dig3. 

1.4 Geltende Grenzwerte  

Belastungen durch Lärm können sich im Wohnumfeld durch Störungen der 

Kommunikation, durch Störungen der Nachtruhe oder durch eine einge-

schränkte Nutzbarkeit von Garten, Terrasse, Balkon oder Naherholungsbereich 

ausdrücken. Aktuelle Untersuchungen zeigen insbesondere lärmbedingte ge-

sundheitliche Belastungen wie depressive Episoden, Herzinfarkte, Herzinsuffi-

zienz und Schlaganfälle aber auch Lerndefizite bei Kindern, die erhöhten 

Lärmpegeln ausgesetzt sind5. 

Hier setzt die Europäische Union mit der Umgebungslärmrichtlinie an. Die 

Richtlinie sieht vor, den Lärm von Hauptverkehrswegen, Großflughäfen sowie 

Ballungsräumen zu kartieren und die Öffentlichkeit über die Ergebnisse zu in-

formieren. Die Straßenlärmkarten sind vom Ministerium für Energiewende, 

                                            
3  Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-

räusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -  
BImSchG), vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771, 2773) 

4  http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba  

Stand 08/2019 
5
  NORAH Noise-related annoyance, cognition, and health. Hrsg: Gemeinnützige Umwelthaus 

GmbH. 2015 
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Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung erstellt worden und in einem 

Kartenservice unter www.umweltdaten.landsh.de/laermatlas für alle kartierten 

Hauptverkehrsstraßen der 3. Runde der ULR in Schleswig-Holstein veröffent-

licht.  

Der ULR sind keine Anhaltspunkte dafür zu entnehmen, wann genau die Erfor-

derlichkeit zur Aufstellung eines Lärmaktionsplans vorliegt. Auch die nationale 

Gesetzgebung zur Umsetzung der ULR konnte nicht zu einer Konkretisierung 

beitragen. Mit dem Einleiten des Vertragsverletzungsverfahrens gegen 

Deutschland6 hat die EU-Kommission aber klargestellt, dass für alle im Rah-

men der Lärmkartierung erfassten belästigenden Geräusche im Freien entlang 

von Hauptverkehrsstraßen Lärmaktionspläne aufzustellen sind. Auf Grund der 

Zuständigkeitsregelung sind dafür in Schleswig-Holstein die Gemeinden zu-

ständig.  

Mittel für Lärmminderungsmaßnahmen an bestehenden Straßen des Bundes 

können bei Überschreitung der Lärmsanierungswerte entsprechend der Richtli-

nien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des 

Bundes7 von 67 dB(A) tags und 57 dB(A) nachts in allgemeinen Wohngebieten 

als freiwillige Leistung auf der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen ge-

währt werden. Zur Ermittlung der Überschreitung dieser Grenzwerte ist eine 

Berechnung nach der nationalen Rechenvorschrift RLS-908 erforderlich, die 

von der im Rahmen der Lärmkartierung nach ULR anzuwendenden VBUS9 

abweicht.  

Weitere nationale Grenzwerte sind in der Anlage 1 zusammengefasst.  

2 Bewertung der Ist-Situation 

Im Rahmen der Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie sind für die strategi-

sche Lärmkartierung schalltechnische Berechnungen aus Gründen der Ver-

gleichbarkeit zwingend vorgeschrieben. Bei einer flächigen Erfassung für einen 

durchschnittlichen Jahreswert ist dies mit Messungen praktisch nicht realisier-

bar. Im Regelfall liegen Vergleichsmessungen unter den berechneten Werten.  

                                            
6  Mahnschreiben zur Anwendung der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG von der EU-

Kommission am 28.09.2016 an die Bundesrepublik Deutschland (VVV 2016/2116) 

in: Bundestagsdrucksache 18/10151 
7
  Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes 

(VLärmSchR 97) VkBl 1997 S. 434; 04.08.2006 S. 665. In Verbindung mit dem Schreiben 

des BMVBS vom 25.06.2010 
8
  Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-90), Bundesministerium für Verkehr 1990 

9
  Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen (VBUS), Bundesmi-

nisterium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 2006 
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2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten 

Tabelle 1: Übersicht der Belastungssituation an Hauptverkehrsstraßen in Tor-
nesch 

Geschätzte Zahl der von Lärm an den Hauptverkehrsstraßen in Tornesch belas-
teten Menschen nach der veröffentlichten Lärmkartierung des Ministeriums für 
Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, Stand 10.2017 

LDEN  

dB(A) 
Belastete  
Menschen 

 LNight 

dB(A) 
Belastete  
Menschen 

über 55 bis 60 30  über 50 bis 55 20 

über 60 bis 65 10  über 55 bis 60 0 

über 65 bis 70 0  über 60 bis 65 0 

über 70 bis 75 0  über 65 bis 70 0 

über 75 0  über 70 0 

Summe 40  Summe 20 
Geschätzte Zahl der von Lärm an den Hauptverkehrsstraßen Tornesch belaste-
ten Fläche, Wohnungen, Schulen und Krankenhäusern, Stand 10.2017 

LDEN dB(A) 
Fläche in 

km² 
Wohnungen Schulen* 

Kranken-
häuser 

55 - 65 dB(A)  3,421 22 0 0 

65 - 75 dB(A)  1,217 0 0 0 

über 75 dB(A)  0,347 0 0 0 

Summe 4,985 22 0 0 
* Anzahl der belasteten Einzelgebäude 

Die Lärmkarten für die Hauptverkehrsstraßen in Tornesch finden sich in Anlage 

2 und 3.  

Die Belastenzahlen stellen sich für die Hauptverkehrsstraßen ähnlich dar, wie 

bei der letzten Lärmkartierung aus dem Jahr 201310. 

                                            
10

  Lärmaktionsplan der Stadt Tornesch zur Umsetzung der zweiten Stufe der Umgebungslärm-

richtlinie 10/2013 
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Tabelle 2: Übersicht der Belastungssituation durch die Bundesbahnstrecke in 
Tornesch 

Geschätzte Zahl der von Lärm an der Bundesbahnstrecke belasteten Menschen 
in Tornesch, Stand 07.2017 

LDEN  

dB(A) 
Belastete Menschen 
Schienenlärm 

 LNight 

dB(A) 
Belastete Menschen 
Schienenlärm 

über 55 bis 60 2.820  über 50 bis 55 2.370 

über 60 bis 65 1.140  über 55 bis 60 790 

über 65 bis 70 320  über 60 bis 65 270 

über 70 bis 75 140  über 65 bis 70 90 

über 75 50  über 70 60 

Summe 4.470  Summe 3.580 

Geschätzte Zahl der von Lärm an der Bahnstrecke in Tornesch belasteten Flä-
che, Wohnungen, Schulen und Krankenhäusern, Stand 07.2017 

LDEN dB(A) Fläche in km² Wohnungen 
Schulen* Kranken-

häuser 

55 - 65 dB(A)  3,60 1.829 0 0 

65 - 75 dB(A)  0,95 213 1 0 

über 75 dB(A)  0,31 21 1 0 

Summe 4,86 2.063 2 0 
* Anzahl der belasteten Einzelgebäude 

Die Lärmkarten für die Haupteisenbahnstrecke in Tornesch finden sich in Anla-

ge 4 und 5.  

Gegenüber der Lärmkartierung von 2008 hat sich die Anzahl der durch Schie-

nenlärm in Tornesch belasteten Menschen mehr als verdreifacht10. 

2.2 Bewertung der Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung der Stadt Tornesch werden die von Um-

gebungslärm am stärksten belasteten Bereiche an den Hauptverkehrsstraßen 

betrachtet, um die Anzahl der Bürger mit hohen und sehr hohen Umgebungs-

lärmbelastungen bevorzugt zu senken. Für die Maßnahmenplanung sind je-

doch keine Grenzwerte oder Auslöseschwellen vorgegeben.  

Zur Bewertung der Belastungssituation wird auf den Leitfaden für die Aufstel-

lung von Lärmaktionsplänen zur Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie zu-

rückgegriffen (s. Tabelle 3), der für die Bewertung der Lärmsituation die Anga-

ben in den vorhandenen Regelwerken zur Orientierung heranzieht. Ein gesetz-

licher Anspruch auf Lärmminderung entsteht dadurch jedoch nicht.  
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Tabelle 3: Orientierungshilfe zur Bewertung von Belastungen (Leitfaden für die  
Aufstellung von Lärmaktionsplänen zur Umsetzung der Umge-

bungslärmrichtlinie
11

), aktualisiert durch LÄRMKONTOR GmbH 

Pegelbereich  Bewertung Hintergrund zur Bewertung 

> 70 dB(A) 

LDEN  

 

> 60 dB(A) 

LNight 

sehr hohe  

Belastung 

- Sanierungswerte gem. VLärmSchR 97
12

 können  

überschritten sein 

- Richtwerte der Lärmschutz-Richtlinie-StV können 

überschritten sein
13

 

65-70 dB(A) 

LDEN 

 

55-60 dB(A) 

LNight    

hohe Belastung - für Gewerbegebiete können die Vorsorgewerte gem. 

16. BImSchV
14

 überschritten sein 

- Sanierungswerte gem. VLärmSchR 97
7
 können  

überschritten sein 

- diese Lärmbeeinträchtigungen können so intensiv 

sein, dass straßenverkehrsrechtliche Anordnungen, 

aktive oder passive Schallschutzmaßnahmen umge-

setzt werden 

- kurzfristiges Handlungsziel zur Vermeidung von Ge-

sundheitsgefährdung von 65 dB(A) tags und 

55 dB(A) nachts (SRU)
15

  

55-65 dB(A) 

LDEN  

 

50-55 dB(A) 

LNight   

Belastung / Beläs-

tigung 

- Vorsorgewerte nachts für Misch- und allgemeine 

Wohngebiete der 16. BImSchV
14

 können überschrit-

ten sein 

- mittelfristiges Handlungsziel zur Prävention bei
 

62 dB(A) tags und 52 dB(A) nachts (SRU)
15

, langfris-

tig anzustrebender Pegel als Vorsorgeziel bei 

55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts (SRU)
15

  

- Empfehlung der WHO für Straßenverkehrslärm
16

: 

LDEN<53 dB, LNight <45 dB 

Es sind ca. 40 Personen und somit rund 0,3 % der Einwohnerinnen und Ein-

wohner der Stadt Tornesch durch Umgebungslärm über 55 dB(A) LDEN verur-

sacht durch die Hauptverkehrsstraßen (> 3 Mio. Kfz/a) betroffen.  

                                            
11

  Leitfaden für die Aufstellung von Lärmaktionsplänen zur Umsetzung der Umgebungslärm-

richtlinie, Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schles-

wig-Holstein, 2007 
12

  Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes 

(VLärmSchR 97) VkBl 1997 S. 434; 04.08.2006 S. 665. In Verbindung mit dem Schreiben 

des BMVBS vom 25.06.2010 
13

  Richtlinien für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor 
Lärm (Lärmschutz-Richtlinien-StV) vom 23.11. 2007 

14
  Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-

kehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) „Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 

1990 (BGBI. I S.1036), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. I 

S. 2269) geändert worden ist 
15  Sondergutachten des Rates von Sachverständigen für Umweltfragen (SRU); Umwelt und 

Gesundheit, Risiken richtig einschätzen; Deutscher Bundestag Drucksache 14/2300 (2008) 
16

  Leitlinien für Umgebungslärm für die Europäische Region – Zusammenfassung. Kopenha-
gen 2018 
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Von hohen oder sehr hohen Belastungen durch die Hauptverkehrsstraßen mit 

potenziell gesundheitsgefährdender Wirkung über 65 dB(A) LDEN und über 

55 dB(A) LNight sind in Tornesch keine Personen betroffen.  

Die zugrundeliegende Lärmkartierung der 3. Runde der Umgebungslärmrichtli-

nie ist aus dem Jahr 2017 und berücksichtigt Verkehrszahlen aus dem Jahr 

2015.  

2.3 Angabe von Lärmproblemen und verbesserungsbedürftigen Situationen 

Vorrangig werden die durch die Hauptverkehrsstraßen am stärksten lärmbelas-

teten Wohngebäude betrachtet. Dazu gehören die Wohngebäude an der An-

schlussstelle Tornesch an der Ahrenloher Straße südlich der BAB A23. Hier 

werden an den autobahnzugewandten Fassaden nächtliche Pegel von bis zu 

61 dB(A) LNight erreicht (vgl. Abbildung 1). 

Abbildung 1: Sehr hoch belastete Gebäude an der Ahrenloher Straße an der AS Tor-

nesch, LDEN 

 

Grundsätzlich stellen die ermittelten Lärmpegel entsprechend den Vorgaben 

der Umgebungslärmrichtlinie für den Straßenverkehr A-bewertete äquivalente 

Dauerschallpegel (Mittelungspegel) dar. Der Mittelungspegel wird bei zeitlich 

schwankenden Geräuschsituationen verwendet. Einzelereignisse wie z.B. ein-

zelne laute Fahrzeuge können durchaus lautere Pegel erzeugen. Solche  

Einzelereignisse werden überproportional im Mittelungspegel berücksichtigt.  
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Die Lärmindizes LDEN
17

 und LNight
18  werden europaweit aus Gründen der Ver-

gleichbarkeit im Rahmen der Umgebungslärmrichtlinie verwendet.  

3 Maßnahmenplanung 

3.1 Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung 

An der BAB A23 wurden vom Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr in den 

vergangenen Jahren mit Mitteln aus dem Lärmsanierungsprogramm des Bun-

des passive Lärmschutzmaßnahmen durchgeführt. 

Grundsätzlich ist die Ausweisung von allgemeinen Wohngebieten mit niedrigen 

Lärm-Grenzwerten verbunden (s. Anlage 1), die bei Planungen zu berücksich-

tigen sind. Diese gesetzlichen Vorgaben sind als bestehende Lärmschutzmaß-

nahmen zu verstehen, die im Regelfall dazu führen, dass zumindest jüngere 

Wohngebiete relativ gering mit Lärm belastet sind.  

3.2 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung an den Hauptverkehrsstraßen 
für die nächsten fünf Jahre 

An den Autobahnen bestehen grundsätzlich folgende Möglichkeiten zur Redu-

zierung des Lärms:  

 Senkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit  

 Einbau von lärmminderndem Asphalt 

 Bau / Erhöhung von Schallschutzwänden und -wällen 

 Einbau von Schallschutzfenstern  

(Problem: Außenwohnbereich bleibt verlärmt) 

Für die betrachtete Hauptverkehrsstraße BAB A23 ist der Landesbetrieb Stra-

ßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV S-H) der zuständige Baulastträ-

ger. Maßnahmen zur Lärmminderung an diesen Hauptverkehrsstraßen müssen 

in Zusammenarbeit mit dieser für die Umsetzung zuständigen Behörde erarbei-

tet werden.  

Auf der BAB A23 sollte im Zuge der nächsten Straßenoberflächensanierung 

eine lärmreduzierte Straßenoberfläche (-2 dB) eingebaut werden. Dadurch 

könnte die Lärmbelastung an den einzelnen Wohngebäuden entlang der BAB 

A23 gesenkt werden. 

                                            
17  LDEN - Nach der RICHTLINIE 2002/49/EG über die „Bewertung und Bekämpfung von Umge-

bungslärm" zu verwendender Lärmindex (Tag-Abend-Nacht-Lärmindex). Dabei werden 

(nach VBUS
9
) die Abendstunden (18:00 – 22:00 Uhr) mit einem Zuschlag von 5 dB und die 

Nachtstunden (22:00 – 6:00 Uhr) mit einem Zuschlag von 10 dB gewichtet. 
18  LNight - Nach der RICHTLINIE 2002/49/EG über die „Bewertung und Bekämpfung von Um-

gebungslärm" zu verwendender Lärmindex für den Nachtzeitraum (22:00 – 6:00 Uhr) 
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An der BAB A23 im Bereich der AS Tornesch ist seitens des LBV zu prüfen, ob 

die Grenzwerte der Lärmsanierung gemäß VLärmSchR 97 eingehalten werden 

bzw. ob passiver Schallschutz umgesetzt werden kann oder bereits umgesetzt 

wurde (vgl. Abbildung 1). 

Auch wenn im Rahmen dieses Lärmaktionsplans keine ergänzende Lärmkartie-

rung durchgeführt wurde, werden die Lärmminderungsmaßnahmen für die 

L110 aus dem letzten Lärmaktionsplan übernommen. 

Auf der L110 sollte eine Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 vom 

Kreisverkehr bis zur Hamburger Straße geprüft werden. Dadurch kann eine 

Reduzierung der Lärmemissionen von 2 bis 3 dB(A) erreicht werden19. Zur Un-

terstützung der Einhaltung der Geschwindigkeitsbegrenzung sollten eine Reihe 

von Maßnahmen vorgenommen werden20: 

 Es sollte das Zusatzschild „Lärmschutz“ bzw. „Schule“ oder „Altersheim“ 

angebracht werden. Autofahrer halten sich eher an die Geschwindig-

keitsbegrenzung, wenn der Grund dafür bekannt ist. 

 Eine häufige Wiederholung des Schildes fördert die Befolgung. 

 Die Effekte einer Geschwindigkeitsreduzierung sind stärker, wenn Ge-

schwindigkeitsdisplays oder - noch einmal wirkungsverstärkend - Ge-

schwindigkeitskontrollen eingesetzt werden. 

Alternativ kann im Zuge der Erneuerung der Straßenoberfläche auf der L110 

ein lärmmindernder Asphalt für Stadtstraßen21 aufgebracht werden. Dadurch 

kann eine deutliche Reduzierung der Lärmemissionen von bis zu 4 dB gegen-

über dem in der Lärmkartierung dargestellten Zustand erreicht werden22.  

Für die L107 liegt keine Lärmkartierung vor (vgl. Kap. 1.2, Anlage 2). Dement-

sprechend können keine Aussagen zu lärmbelastenden Abschnitten, Lärm-

problemen und verbesserungsbedürftigen Situationen entlang der L107 ge-

macht werden. Trotzdem sollte geprüft werden, ob in den Abschnitten, in denen 

eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h besteht, bei der nächsten 

Sanierung der Fahrbahnoberfläche ein lärmmindernder Asphalt für Stadtstra-

                                            
19

  Umweltbundesamt 2009: Maßnahmenblätter zur Lärmminderung im Straßenverkehr. 

20
 Vgl. Evaluierung von Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen in Berlin. Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und Umwelt / VMZ / LK Argus, März 2013 

21
  „Empfehlungen für die Planung und Ausführung von lärmtechnisch optimierten Asphalt-

deckschichten“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. 2014 

22
  Lärmmindernde Asphalte. Umweltbundesamt 2014.  
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ßen23 aufgebracht werden kann. Für diese Asphalte wird eine lärmmindernde 

Wirkung von bis zu 4 dB(A) bei Geschwindigkeiten von 50 km/h angegeben24. 

Schienenlärm 

Für die Lärmkartierung und die Lärmaktionsplanung an der Bahnstrecke Pin-

neberg – Elmshorn in Tornesch ist seit 2015 das Eisenbahnbundesamt (EBA) 

zuständig (s. Kap. 1.2 und 1.3.).  

Im Anhang zum aktuellen Lärmaktionsplan des EBA Teil A25 ist ausgeführt, 

dass in Tornesch rund 4.500 Einwohner mit über 55 dB(A) LDEN betroffen sind 

(vgl. Tabelle 2). In Tabelle 4 des Lärmaktionsplans des EBA25 ist für Tornesch 

aufgeführt, dass aktuell aktive und passive Lärmschutzmaßnahmen für einen 

5,1 km langen Sanierungsabschnitt durchgeführt werden. 

3.3 Langfristige Strategien zu Lärmproblemen und Lärmauswirkungen 

Der Managementansatz der EG-Umgebungslärmrichtlinie geht davon aus, 

dass das Thema ‚Lärm’ die Kommunen langfristig beschäftigen wird. Neben 

der kurzfristig zu dokumentierenden Aktionsplanung sind daher auch Strate-

gien der Lärmminderung gefordert, die ihre Wirkung erst langfristig entfalten 

werden.  

Die Stadt Tornesch ist vom Lärm der Hauptverkehrsstraße BAB A23 und ent-

sprechend dem Lärmaktionsplan von 201410 von der L110 betroffen, die nicht 

in der gemeindlichen Baulast liegt. Daher soll auch langfristig durch entspre-

chende Forderungen auf den Baulastträger und die für verkehrsrechtliche 

Maßnahmen zuständigen Behörden eingewirkt werden, um alle möglichen 

Maßnahmen zur Reduzierung des Lärms an dieser Straße umzusetzen.  

Abbildung 2: Bundesverkehrswegeplan 2030 – 6-streifiger Ausbau der BAB A23
26

 

                                            
23

  „Empfehlungen für die Planung und Ausführung von lärmtechnisch optimierten Asphalt-
deckschichten“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. 2014 

24
  Lärmmindernde Fahrbahnbeläge. Umweltbundesamt 2014.  

25  Anhang zum Lärmaktionsplan für die Haupteisenbahnstrecken des Bundes (Teil A). Hrsg. 

Eisenbahn-Bundesamt (EBA), Stand Februar 2018. 
26

  http://www.bvwp-projekte.de/map_street.html, Stand 08/2019.  
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Im Bundesverkehrswegeplan ist der 6-streifige Ausbau der BAB A23 als vor-

dringlicher Bedarf aufgeführt (s. Abbildung 2). Der Ausbau stellt eine wesentli-

che Änderung dar und es ist im Zuge der Umsetzung Lärmschutz gemäß 

Lärmvorsorge27 vorzusehen (vgl. Anlage 1). 

Im Rahmen der Umgebungslärmrichtlinie sind die Hauptverkehrsstraßen zu be-

trachten. Darüber hinaus bestehen natürlich weitere Möglichkeiten für die 

Stadt, den Lärm zu reduzieren bzw. darauf hinzuwirken. Dies betrifft insbeson-

dere das nachgeordnete Straßennetz in der eigenen Baulast und die Bauleit-

planung. 

Durch die konsequente Berücksichtigung der Möglichkeiten zur Lärmreduzie-

rung bei der Verkehrs- und Straßenplanung kann zukünftig die Lärmbelas-

tung vermindert werden. Folgende Möglichkeiten stehen dazu zur Verfügung: 

 Förderung des ÖPNV: 

hohe Taktdichten, gute Verknüpfung des ÖPNV untereinander und mit 

anderen Verkehrsträgern. 

Umsetzung der Maßnahmen M12 (Stadtbahntrasse zwischen Uetersen 

und Tornesch) und M13 (Erhöhung der Bahnhalte am Bahnhof Torne-

sch) aus dem Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 28 

Auch unter Lärmschutzgesichtspunkten sollten verstärkt emissionsar-

me, insbesondere elektrisch betriebene, Kommunalfahrzeuge und Om-

nibusse beschafft und eingesetzt werden. 

                                            
27

  Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV vom 12.06.1990 (BGBl. I S. 1036) 
28

  Stadt Tornesch – Verkehrsentwicklungsplan. Stand 01/2017.  
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 Förderung des Fahrradverkehrs: 

Radfahrstreifen / Schutzstreifen, Fahrradabstellanlagen, Wegweisung. 

Umsetzung der Maßnahmen M14 (Radverkehr, allgemeine Planungs-

grundsätze), M15 (Radwegachse Uetersen‐Tornesch‐Gewerbegebiet 

„Oha), M16 (Radverkehrsführung, Esinger Straße), M17 (Radverkehrs-

führung, Ahrenloher Str./Großer Moorweg/Moorkamp), M18 (Fahrrad-

parken am Bahnhof) und M19 (Stadträder am Bahnhof) aus dem 

VEP28. 

 Förderung des Fußverkehrs: 

Querungshilfen, ausreichend breite und durchgängige Gehwege, Be-

festigung, Verhinderung von Gehwegparken. 

Umsetzung der Maßnahme M20 (Fußver-

kehr, allgemeine Planungsgrundsätze) aus dem VEP28 

 Einbau von lärmarmen Asphalten auf allen kommunalen Straßen, 

insbesondere lärmmindernder Asphalt für Stadtstraßen, durch die eine 

erhebliche Lärmreduzierung von bis zu 4 dB erreicht werden 

kann21,29,30. 

 Verkehrsberuhigung: 

verkehrsberuhigte Bereiche, Tempo-30-Zonen, bauliche Verkehrsberu-

higung. 

Langfristig können im Rahmen der Bauleitplanung verkehrssparsame Sied-

lungsstrukturen unterstützt werden. Dazu sollte zentral in den Orten eine mög-

lichst hohe Nutzungsmischung und -dichte angeboten werden. Dies ermöglicht 

kurze Wege, fördert das Zufußgehen bzw. Radfahren und ermöglicht damit den 

Verzicht auf Autofahrten und infolge Verkehrslärmreduzierung.  

Bei der Ausweisung von neuen Wohngebieten soll durch die Einhaltung der 

Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 1800531 Lärmbelastungen vermie-

den werden. Die Einhaltung der dort aufgeführten Orientierungswerte für die 

einzelnen Nutzungen ist „...wünschenswert, um die...Erwartungen auf ange-

messenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.“  

                                            
29

  Lärmarme Fahrbahnbeläge für den kommunalen Straßenbau. Bautechnische Empfehlun-
gen für das Herstellen von lärmarmen Fahrbahnbelägen im kommunalen Straßenbau. Mi-
nisterium für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. 

30
  Die leise Innenstadtstraße. Voraussetzungen für den Einbau lärmarmer Straßendecken. 

Bayerisches Landesamt für Umwelt, 2012 

31
  DIN 18005, Schallschutz im Städtebau, Beiblatt 1 
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3.4 Schutz ruhiger Gebiete / Festlegung und geplante Maßnahmen zu deren 
Schutz für die nächsten fünf Jahre 

Ziel des Lärmaktionsplans soll es auch sein, „ruhige Gebiete vor einer Zunah-

me des Lärms zu schützen“ (§ 47d Abs. 2 Satz 2 BImSchG). Konkret bedeutet 

dies, dass eine Erhöhung der Lärmbelastung innerhalb der ruhigen Gebiete in 

Zukunft zu vermeiden ist. Die Auswahl und Festlegung der „ruhigen Gebiete“, 

die vor einer Zunahme des Lärms zu schützen sind, ist in das Ermessen der 

zuständigen Behörde, der Stadt Tornesch, gestellt. Vorgaben aus der Umge-

bungslärmrichtlinie oder dem Bundes-Immissionsschutzgesetz hinsichtlich ei-

nes Lärmgrenzwertes oder der Größe des Gebietes bestehen nicht.  

Als ruhige Gebiete kommen zum einen großflächige Gebiete in Frage, die kei-

nem relevanten Verkehrs-, Industrie- oder Gewerbelärm ausgesetzt sind. Dies 

gilt nicht für Geräusche durch die forst- und landwirtschaftliche Nutzung dieser 

Gebiete32. Zum anderen können Gebiete ausgewiesen werden, die einen be-

stimmten Grenzwert unterschreiten. Bei der Ausweisung sollte „ein besonderer 

Schwerpunkt auf Freizeit- und Erholungsgebiete gesetzt werden, die regelmä-

ßig für die breite Öffentlichkeit zugänglich sind und die Erholung von den häufig 

hohen Lärmpegeln in der geschäftigen Umgebung der Städte bieten können“33. 

Als relevante ruhige Gebiete werden Bereiche ausgewählt, die 

 entsprechend der Lärmkartierung frei von Umgebungslärm sind, 

 eine relativ naturnahe Ausprägung haben und 

 für die Naherholung relativ gut erschlossen und zu erreichen sind. 

Unter diesen Aspekten werden in Tornesch, wie bereits im letzten Lärm-

aktionsplan10, die unbesiedelten Bereiche der Landschaftsschutzgebiete (LSG) 

außerhalb der durch die Bahn und die BAB A23 verlärmten Bereiche als ruhige 

Gebiete festgelegt (vgl. Abbildung 3). Das LSG „Moorige Feuchtgebiete“ hat 

gemäß Schutzgebietsverordnung34 eine regionale und überregionale Bedeu-

tung für die Naherholung. Das LSG „Mittlere Pinnau“ ist gemäß Schutzgebiets-

verordnung35 bedeutsam für die Naherholung. 

Beim Schutz des ausgewiesenen ruhigen Gebietes vor einer Zunahme des 

Lärms steht der Vorsorgegedanke im Vordergrund. Daher werden von den zu-

                                            
32  vgl. LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung in der Fassung vom 09.03.2017 
33 Good Practice Guide for Strategic Noise Mapping and the Production of Associated Data on 

Noise Exposure (GPG), Version 2, 13.th January 2006, European Commission Working 

Group Assessment of Exposure to Noise (WG-AEN), 2006 
34  Kreisverordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Moorige Feuchtgebiete“ (LSG 07) im 

Kreis Pinneberg vom 24.10.2005 
35  Kreisverordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Mittlere Pinnau“ (LSG 08) im Kreis 

Pinneberg vom 20.11.2006 
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ständigen Planungsträgern zukünftig alle Freiraum-, Verkehrs- und Stadtpla-

nungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die ruhigen Gebiete überprüft und 

der Aspekt des Lärmschutzes berücksichtigt (§ 47d Abs. 6 BImSchG i.V.m. 

§ 47 Abs. 6 Satz 2 BImSchG). Bei der Bauleitplanung und anderen raumbe-

deutsamen Planungen ist der Schutz des ruhigen Gebietes als planungsrechtli-

che Festlegungen auch von anderen Planungsträgern zu berücksichtigen.  

Abbildung 3: Skizze ruhige Gebiete Tornesch 

 

3.5 Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen 

Durch die geplanten Maßnahmen an der L110 und an der AS Tornesch kann 

eine Lärmreduzierung in den belasteten Bereichen gegenüber dem kartierten 

Zustand erreicht werden und somit die Anzahl der belasteten Anwohner ge-

senkt werden.  

Durch die geplante wesentliche Änderung der BAB A23 mit dem 6-streifigen 

Ausbau, werden belasteten Bereiche an der A23 unter dem Aspekt der Lärm-

vorsorge betrachtet und entsprechende Lärmminderungsmaßnahmen vorge-

sehen werden. 
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4 Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Erarbeitung oder Überprü-
fung des Lärmaktionsplans 

4.1 Bekanntmachung der Erarbeitung oder Überprüfung des Lärmaktions-
plans und der Mitwirkung der Öffentlichkeit 

Die Bekanntmachung zur Überprüfung des Lärmaktionsplanes sowie zur Mit-

wirkung der Öffentlichkeit wurde am 10.09.2019 in den Uetersener Nachrichten 

abgedruckt. Zudem wurde dies auf der Homepage der Stadt Tornesch veröf-

fentlicht. 

4.2 Auslegung des Entwurfes des Lärmaktionsplans bzw. bei vorhandenem 
LAP der Dokumentation auch seiner Überprüfung zur Mitwirkung mit 
Möglichkeit zur Stellungnahme 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit wurde fand vom 16.09. bis zum 14.10.2019 

eine vierwöchige Auslegung des Lärmaktionsplanes statt. 

4.3 Berücksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der Öffentlichkeit  

Die Anregungen der Öffentlichkeitsbeteiligung werden abgewogen und im 

Lärmaktionsplan berücksichtigt. 

5 Finanzielle Informationen zum Lärmaktionsplan  
(falls verfügbar)  

5.1 Kosten für die Aufstellung des Lärmaktionsplans 

Die Kosten für die Aufstellung des Lärmaktionsplans werden von der Stadt 

Tornesch getragen.  

5.2 Kosten zur Umsetzung der Maßnahme 

Grundsätzlich ist es sinnvoll, die Asphaltdeckschicht nur im Zuge einer anste-

henden Sanierung auszutauschen. Die Kosten für den Einbau von lärmarmem 

Asphalt für Stadtstraßen liegen geringfügig über den Kosten für Standarddeck-

schichten36. 

Die Kosten für die Aufstellung von Verkehrsschildern zur Reduzierung der zu-

lässigen Höchstgeschwindigkeit sind mit etwa 500 € je Schild vergleichsweise 

gering. 

5.3 Kosten/Nutzenanalyse  

- 

                                            
36

  Lärmmindernde Fahrbahnbeläge. Umweltbundesamt 2014.  
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6 Evaluierung des Aktionsplans (Festlegungen zur Überprüfung 
der Durchführung und der Ergebnisse dieses Aktionsplans) 

Im Lärmaktionsplan zur Umsetzung der 2. Stufe der Umgebungslärmrichtlinie 

wurde zusätzlich zu der Hauptverkehrsstraße BAB A23 die L110 kartiert und im 

Lärmaktionsplan betrachtet. Die Lärmsituation wurde analysiert und eine Reihe 

von geplanten Maßnahmen, Strategien und Forderungen aufgeführt, um den 

Lärm in Tornesch zu reduzieren. Zur Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte am 

19.08.2013 eine öffentliche Ausschusssitzung und eine 4 wöchige Auslegung 

des Lärmaktionsplans.  

Der Lärmaktionsplan wurde am 30.10.2013 beschlossen. Die wesentlichen 

Schritte der Lärmaktionsplanung wurden durchgeführt und bis auf den Abgabe-

termin die rechtlichen Vorgaben eingehalten.  

Die im Rahmen der ULR zu betrachtenden Hauptverkehrsstraßen lagen und 

liegen auch aktuell nicht in der Baulast der Stadt. Die Umsetzung der meisten 

im Lärmaktionsplan aufgeführten Maßnahmen an den Hauptverkehrsstraßen 

liegt somit weitgehend im Ermessen der zuständigen Baulastträger sowie der 

für verkehrsrechtliche Anordnungen zuständigen Behörde.  

Eine Überprüfung dieses Lärmaktionsplans erfolgt im Zuge der 5-jährigen Fort-

schreibung des Lärmaktionsplans hinsichtlich  

 der vorgabenkonformen Umsetzung 

 der Änderungen der verkehrlichen und  

rechtlichen Rahmenbedingungen 

 der Änderung der kartierten Lärmbelastung  

 der Umsetzung der geplanten Maßnahmen. 

7 Inkrafttreten des Aktionsplans 

7.1 Der Lärmaktionsplan wurde durch den Umweltausschuss beschlossen 

Der Umweltausschuss der Stadt Tornesch hat den Lärmaktionsplan in der Sit-

zung vom 18.11.2019 in dieser Form beschlossen.   

7.2 Bekanntmachung zur Unterrichtung der Öffentlichkeit 

Die Öffentlichkeit wurde über die Beschlussfassung durch die Veröffentlichung 

auf der Homepage der Stadt Tornesch am 19.11.2019 informiert. 

7.3 Link zum Aktionsplan im Internet 

www.tornesch.de, www.laerm.schleswig-holstein.de 
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8 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1: Übersicht über Immissionsgrenz- und -richtwerte im Bereich des 

Lärmschutzes 

Anlage 2: Lärmkarte Hauptverkehrsstraßen Stadtübersicht LDEN der Stadt  

Tornesch vom Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume Schleswig-Holstein 

Anlage 3: Lärmkarte Hauptverkehrsstraßen Stadtübersicht LNight der Stadt  

Tornesch vom Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 

Räume Schleswig-Holstein 

Anlage 4: Lärmkarte Haupteisenbahnstrecke LDEN der Stadt Tornesch vom  

Eisenbahn-Bundesamt 

Anlage 5: Lärmkarte Haupteisenbahnstrecke LNight der Stadt Tornesch vom  

Eisenbahn-Bundesamt 
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An-
la-
ge 
2  

 

Anlage 1: Übersicht über Immissionsgrenz- und -richtwerte im Bereich des Lärmschutzes 

Die Grenz- und Richtwerte nach deutschem Recht können für eine Bewertung der Lärmsituation zur Orientierung herangezogen werden. Sie beruhen auf anderen Ermittlungsver-
fahren als die strategischen Lärmkarten zur Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie und sind daher nicht direkt vergleichbar mit den dort als LDEN und LNight dargestellten Werten. 
Im Einzelfall sind daher zur Prüfung der Immissionsgrenz- und -richtwerte Berechnungen für den jeweiligen Immissionsort notwendig. Eine Übertragung der nationalen Grenzwerte 
auf LDEN und LNight wurde durch das Bundes-Umweltministerium durchgeführt (siehe http://cdr.eionet.europa.eu/de/eu/noise/df3/envt0ec5a/ ).  

Anwendungsbereich  Grenzwerte für 
die Lärmsanie-
rung an Straßen 
und Schienenwe-
ge in Baulast des 
Bundes 

37,
  

Richtwerte der Lärmschutz-
Richtlinien-StV

38
 für die Anordnung 

verkehrsrechtlicher Maßnahmen 
aus Lärmschutzgründen 

Grenzwerte für den 
Neubau oder die we-
sentliche Änderung von 
Straßen- und Schie-
nenwegen (Lärmvor-
sorge) 

39
 

Richtwerte für Anla-
gen im Sinne des 
BImSchG, deren 
Einhaltung sicherge-
stellt werden soll 

40
 

Schalltechnische 
Orientierungswerte 
für die städtebauli-
che Planung

41
 

 
 
 
Nutzung 

 

Tag in 
dB(A) 

Nacht in 
dB(A) 

Tag in dB(A) Nacht in dB(A) 
Tag in 
dB(A) 

Nacht in 
dB(A) 

Tag in 
dB(A) 

Nacht in 
dB(A) 

Tag in 
dB(A) 

Nacht in 
dB(A) 

Krankenhäuser, Schu-
len, Altenheime, Kur-
gebiete ….  

67 57 70 60 57 47  45 35    

reine Wohngebiete 67 57 70 60 59 49 50 35  50 35 bzw. 40 

allgemeine Wohnge-
biete 

67 57 70 60 59 49 55  40  55 40 bzw. 45 

Dorf-, Misch- und 
Kerngebiete 

69 59 72 62 64 54 60  45  60 45 bzw. 50 

Gewerbegebiete 72 62 75 65 69 59  65  50  65 50 bzw. 55 

Industriegebiete        70  70    

Für die Bewertung der Lärmsituation an Flugplätzen sind die Werte des „Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm“ in der Fassung vom 31.Oktober 2007 (BGBl. I S. 2550) heranzu-
ziehen. 

 

                                            
37

  Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes - VLärmSchR 97, VkBl 1997 S. 434; 04.08.2006 S. 665,  
in Verbindung mit dem Schreiben des BMVBS vom 25.06.2010 

38
  Richtlinien für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm (Lärmschutz-Richtlinien-StV) vom 23.11. 2007 

39
  Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV vom 12.06.1990 (BGBl. I S. 1036) 

40
  Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - (TA Lärm) vom 26.08.1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503) 

41
  DIN 18005, Schallschutz im Städtebau, Beiblatt 1 
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Anlage 2 

 

Lärmkarte Hauptverkehrsstraßen Stadtübersicht LDEN der Stadt Tornesch vom 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein 

Stand September 2017 
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Anlage 3 

 

Lärmkarte Hauptverkehrsstraßen Stadtübersicht LNight der Stadt Tornesch vom 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein 

Stand September 2017 
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Anlage 4: 

 

Lärmkarte Haupteisenbahnstrecke LDEN der Stadt Tornesch vom  

Eisenbahn-Bundesamt 
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Anlage 5: 

 

Lärmkarte Haupteisenbahnstrecke LNight der Stadt Tornesch vom  

Eisenbahn-Bundesamt 
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/292

öffentlich
30.10.2019

Henning Tams

Henning Tams

ÖPNV - Verlegung der Bushaltestelle Hypatia-Str.
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Der heutige Standort der von den Linien 6668 und 185 angefahrene Haltestelle „Hypatia-
Straße“ an der Lise-Meitner-Allee im Businesspark Oha wird benötigt, um eine weitere 
Grundstückszufahrt zum Betriebsgelände der medac zu errichten. Der Betreiber der Linie, 
die KViP, benötigt an diesem Endhaltepunkt der Linie 6668 zudem ein Fahrer-WC, da mit 
der Verlängerung der Linie vom Bahnhof zum Hasweg der Bahnhof mit dem vorhandenen 
öffentlichen WC nicht mehr Endhaltepunkt sein wird. KViP und Stadt haben sich auf einen 
direkt westlich angrenzenden neuen Haltestellenstandort geeinigt, in diesem Bereich müsste 
im Bereich des Grünstreifens zwischen Fahrbahn und Gehweg eine Haltebucht neu errichtet 
werden. Ein ca. 15 Jahre alter Allee-Baum (Linde) müsste für diese Maßnahme entfallen – 
eine Neupflanzung an anderer Stelle ist beabsichtigt. Ein Halten des Buses auf der Fahrbahn 
während der Pausenzeit ist auf Grund des Verkehrsaufkommens und der erforderlichen 
Schleppkurven im Einmündungsbereich zur Hypatia-Straße nicht sinnvoll. Im Zuge der Verla-
gerung wird angestrebt, eine barrierefreie Lösung mit Buskapsteinen zu schaffen, um eine 
bessere ÖPNV-Anbindung der Arbeitsplätze in diesem Bereich zu ermöglichen. 

Schon heute wird der Bereich der Haltestelle als Baustellenzufahrt (Bauvorhaben auf dem 
Gelände der medac) genutzt, parallel werden die Kosten für die Haltebucht mit Buskapstei-
nen und Wartehaus mit Fahrer-WC ermittelt. In einem nächsten Schritt soll eine Einigung 
über die Kostenaufteilung zwischen Stadt, KViP und medac erfolgen. 
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Luftbild mit Kennzeichung des bestehenden und geplanten Haltetstellenstandortes

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
keine
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/293

öffentlich
30.10.2019

Henning Tams

Henning Tams

SPNV-Testbetrieb Uetersen-Tornesch
Anfrage des Streckenbetreibers neg
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Wie bereits der Presse zu entnehmen war, beabsichtigt der Betreiber der Bahnstrecke Tor-
nesch-Uetersen, die neg (Norddeutsche Eisenbahngesellschaft), im 1. Quartal 2020 einen 
ca. 10-tägigen SPNV-Probebetrieb durchzuführen. Beabsichtigt ist das Angebot eines „ver-
dichteten Stundentakts“ (Stundentakt mit ggfls. zusätzlichen Fahrten zur Hauptverkehrszeit) 
mit Anbindung an die Züge der Nordbahn in Richtung HH-Hbf (RB 61). Es wird geprüft, ob 
an den Wochenenden darüber hinaus eine Durchbindung der Verbindung bis Pinneberg er-
folgen kann. 

Bei dem Probebetrieb handelt es sich um ein Angebot der neg, welche in den Wintermona-
ten die Personal- und Fahrzeugkapazitäten hierfür stellen kann. Der Probebetrieb soll paral-
lel zur laufenden Potenzialanalyse zur „ÖPNV-Verbesserung Tornesch-Uetersen“ durchge-
führt werden. Im Gegensatz zu der in der Machbarkeitsstudie genanten Trassenführung wird 
dabei allerdings lediglich die jetzt vorhandene Gleisinfrastruktur genutzt – dies bedeutet, 
dass auf Grund der zurzeit abgebauten Gleise im Bereich von Bahnübergängen im Stadtge-
biet Uetersen ein Pendelverkehr nur bis zum Ostbahnhof getestet werden kann – und nicht 
bis zum 1 Km weiter westlich gelegenen Hafen/Finkenbrook nahe des Uetersener Stadtzen-
trums. Auch im Tornescher Bereich kann der Probebetrieb noch nicht mit einem später ggfls. 
einzurichtenden regulären Pendelbetrieb gleichgesetzt werden: 
1. Vorgesehen ist ein weiterer Haltepunkt „Tornesch Rathaus“; dieser wird im Probebetrieb 

auf Grund der vorhandenen Lärmschutzwand nicht eingerichtet, der ca. 340 m entfernte 
Haltepunkt Basshorn/Bierbahnhof wird jedoch auch im Probebetrieb realisiert;  

2. zudem würde im Zuge eines regulären Betriebs an der „großen Kreuzung“ (Jürgen-Siem-
sen-Str./Esinger Str./Ahrenloher Str./Friedrichstr.) später ein Umbau der Lichtsignalan-
lagen erfolgen, um bei Bahn-Querung des Bahnübergangs längere Rotphasen bei für 
den Kfz-Verkehr zu vermeiden; für die Zeit des Probebetriebs wird die neg jedoch zusätz-
liches Personal vor Ort platzieren, um die Schließzeiten des Bahnübergangs Esinger Str. 
zu minimieren.

3. Ein barrierefreier Betrieb kann auf Grund der Fahrzeuge und provisorischen Zugänge 
noch nicht gewährleistet werden.  

Es liegt uns nun eine schriftliche Anfrage der neg vor: Auf dem Gebiet der Stadt Tornesch ist 
ein Haltepunkt im Bereich des Bahnhofsvorplatzes vorgesehen; im beigefügten Plan wurde 
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ein Standort in Höhe der Bushaltestelle dargestellt, in Abstimmung mit der Stadt wird jedoch 
ein geeignerter Standort noch vor Ort festgelegt. Es sind Holzkonstruktionen als provisori-
sche Zugänge vorgesehen, für die Sicherheit ist der Betreiber verantwortlich. Der Stadt ent-
stehen keine Kosten.

Weitere Informationen sind dem beigefügten Schreiben zu entnehmen.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja x nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

Produkt/e:
2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
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Saldo (E-A)
  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Der Umweltausschuss begrüßt das Angebot der neg, einen SPNV-Testbetrieb zwischen 
Bahnhofsvorplatz und Uetersen durchzuführen.
 

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
Anschreiben der neg vom 29.10.19
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für Bauen, Planung und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/19/294

öffentlich
04.11.2019

Rene´Goetze

René Goetze

Haushaltsplanung 2020 für den Teilhaushalt 4
hier: Beratung über die für den Umweltausschuss relevanten Ansätze
Beratungsfolge:
Datum Gremium

18.11.2019 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Die für den Ausschuss relevanten Teile des Teilhaushaltsplans 4 sind dieser Vorlage beige-
fügt. Zu den relevanten Änderungen der Ansätze sind Erläuterungen hinterlegt.

Produktkonto und Bezeichnung
Vorjahresansatz, Ansatz für 2020, Differenz
Erläuterung

561000.52910 Umweltschutzpreis + Umweltfonds
1.200 EUR 500 EUR -700 EUR
Reduzierung auf notwendige Mittel für Umweltschutzpreis

561000.529170 AGENDA 21
1.400 EUR 0 EUR -1.400 EUR
Keine Erforderlichkeit

561000.531700 Hilfen für die Landwirtschaft Extensivierungs- /Umstellungshilfen
1.900 EUR 1.900 EUR 0 EUR
Reduzierung bereits im Nachtrag auf tatsächlich erforderliche Kosten gemäß Verträgen

561000.543101 Öffentlichkeitsarbeit + Bücher und Zeitschriften
1.000 EUR 500 EUR -500 EUR
Reduzierung

561500.522100 Sanierung von Bäumen + Baumkataster
95.000 EUR 60.000 EUR -35.000 EUR
2019 mussten wegen des trockenen Sommers 2018 extreme Mengen an Totholz beseitigt 
werden, nun Rückführung auf den normalen Ansatz

Investition Um- und Neubau der Haltestelle Hypatia-Straße
60.000 EUR
Durch die Erweiterung der Linie 6668 verkürzt sich die Standzeit der Linie am Bahnhof. Hier-
durch entfällt auch die Pause, die der Fahrer an dieser Stelle zu Toilettengang nutzte. Bisher 
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war der Bahnhof Endhaltestelle, durch die Verlängerung der Linie hat der Bus zwar immer 
noch einige Minuten Standzeit am Bahnhof, kann aber den Bus mit Fahrgästen nicht mehr 
verlassen. Daher muss an anderer Stelle (Endhaltestelle Hypatia-Straße) eine Möglichkeit 
für den Fahrer errichtet werden Ohnehin ist geplant das die Medac an ihrem jetzigen Stand-
ort eine Zufahrt von der LiseMeitnerStraße erhält Dadurch ist eine Umplanung der Endhalte-
stelle notwendig. Zur Errichtung einer barrierefreien Haltestelle, der Möglichkeit einer Unter-
stell-möglichkeit mit einer kombinierten Toilette für den Busfahrer ergibt sich der Ansatz für 
2020. Bei der Finanzierung der Unterstellmöglichkeit hat die KVIP eine Beteiligung signali-
siert, für die Haltestelle wird eine Beteiligung der Medac angestrebt.

Investition Bau Veloroute Tornesch-Uetersen
28.000 EUR
Erste Maßnahmen in 2020, weitere Maßnahmen in Folgejahren

Förderung Investition Bau Veloroute Tornesch-Uetersen
18.000 EUR
Zu erwartende Fördermittel vom Bund

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

Produkt/e:
2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)
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  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  
Der Umweltausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss, die für den Umweltausschuss rele-
vanten Ansätze für den Teilhaushalt 4 als Empfehlung für die Ratsversammlung zu überneh-
men.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
Tabelle Auszug Teilhaushalt 4

Anträge Finanzausschuss (mit Betroffenheit Umweltausschuss)

Anträge Umweltausschuss zum THH 4-UA

Antrag der FDP - Fraktion zur Haushaltsberatung für das Jahr 2020 vom 12.11.2019
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Produkte des Umweltausschusses
Entwurf für das Haushaltsjahr 2020

der Stadt Tornesch

1 von 5

Produkt Konto
Er

lä
ut

er
un

g
Bezeichnung Invest.-

Maßnahme Pos. KT THH Ergebnis VVJ Ansatz VJ Ansatz 2020 Mehr/ 
Weniger

Planung       
2021

Planung    
2022

Planung   
2023

111836 783100 Software Spielgerätekataster 1118361401 2 FA 4 0,00 0 0 0 0 0 0
111850 Park- und Gartenanlagen U 4

111850 446200 Vermischte Einnahmen U ER 4 0,00 100 100 0 100 100 100

111850 448500
Erstattungen von verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0

111850 448800 Ersätze U ER 4 0,00 100 100 0 100 100 100

111850 457300
Erträge aus der Auflösung von sonstigen 
Sonderposten U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0

111850 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
111850 491100 Außerordentliche Erträge U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
111850 524100 Pflege und Bewirtschaftung der Grünanlagen U AU 4 230.830,02 210.000 220.000 10.000 210.000 210.000 210.000
111850 524101 Bienenfreundliche Bewirtschaftung Grünanlagen U AU 4 12.296,58 11.000 11.000 0 11.000 11.000 11.000

111850 524110 Verschönerung aus Ausschmückung des Ortsbildes U AU 4 4.536,58 4.800 4.800 0 4.800 4.800 4.800

111850 524120 Sonstige Bewirtschaftungskosten U AU 4 0,00 5.000 2.000 -3.000 2.000 2.000 2.000

111850 527100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
111850 542910 Beitrag an die Gartenbauberufsgenossenschaft U AU 4 0,00 4.400 4.400 0 4.400 4.400 4.400
111850 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

111850 549800 Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

111850 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 5.500 4.100 -1.400 2.700 2.700 5.600

111850 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
111850 581110 ILV - Bauhofleistungen U AU 4 0,00 260.700 260.700 0 260.700 260.700 260.700
111850 581115 ILV - Bauhofleistungen Unterhaltung des Objekts U AU 4 0,00 20.000 20.000 0 20.000 20.000 20.000

537000 Abfallbeseitigung U 4

537000 431100 Erträge aus dem Verkauf von Müllsäcken + Altmetall U ER 4 1.906,87 2.200 2.200 0 2.200 2.200 2.200
537000 441100 Standplatzmiete für Recycling-Container U ER 4 1.947,00 2.200 2.200 0 2.200 2.200 2.200
537000 448800 Erstattungen von übrigen Bereichen U ER 4 0,00 100 100 0 100 100 100
537000 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
537000 524100 Kosten der Müllbeseitigung U AU 4 76.509,12 65.000 65.000 0 65.000 65.000 65.000
537000 531750 Zuschuss zur Strauchgutsammelanlage U AU 4 21.001,75 36.000 36.000 0 36.000 36.000 36.000
537000 543100 Geschäftsaufwendungen U AU 4 60,11 100 100 0 100 100 100
537000 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

537000 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

537000 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
537000 581110 ILV - Bauhofleistungen U AU 4 0,00 110.000 110.000 0 110.000 110.000 110.000

547000 Förderung des ÖPNV U 4

547000 448700
Erstattungen von privaten Unternehmen für die 
Erweiterung der Linie 185 Gewerbegebiet Oha U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
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Produkt Konto
Er

lä
ut

er
un

g
Bezeichnung Invest.-

Maßnahme Pos. KT THH Ergebnis VVJ Ansatz VJ Ansatz 2020 Mehr/ 
Weniger

Planung       
2021

Planung    
2022

Planung   
2023

547000 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0

547000 521100
Unterhaltung der Grundstücke und baulichen 
Anlagen U AU 4 1.403,01 500 1.400 900 500 500 500

547000 524100
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen 
usw. U AU 4 671,58 1.500 1.500 0 1.000 1.000 1.000

547000 531890
Zuschuss zum Betrieb einer Buslinie im 
Gewerbegebiet Oha U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

547000 543120 Geschäftsaufwendungen - Gutachten U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
547000 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

547000 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

547000 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
547000 681200 Investitionszuschuss ÖPNV vom Kreis Pinneberg 5470001601 U FE 4 0,00 0 0 0 0 0 0
547000 785100 Bushaltestellen für neue Buslinie 5470001601 U FA 4 0,00 0 0 0 0 0 0
547000 785100 Planungskosten ÖPNV 5470001801 U FA 4 0,00 0 0 0 0 0 0

547000 785100 * Um- und Neubau der Haltestelle Hypatia-Straße 5470002001 U FA 4 0,00 0 60.000 60.000 0 0 0
551000 Stadtwald U 4

551000 446200 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551000 448800 Erstattungen von übrigen Bereichen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551000 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551000 522100
Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551000 524100
Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen 
usw. U AU 4 409,84 0 0 0 0 0 0

551000 542910 Mitgliedsbeiträge an Vereine und Verbände U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551000 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551000 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551000 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551000 581110 ILV - Bauhofleistungen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551000 785300 Zaunbau zwecks Erweiterung Stadtwald 5510001701 U FA 4 4.333,98 0 0 0 0 0 0

551100 Kleingartenanlagen U 4
551100 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551100 524100 Bewirtschaftungskosten U AU 4 3.649,99 4.000 4.000 0 400 400 400
551100 531859 Zuschuss an den Kleingartenverein U AU 4 400,00 1.400 1.400 0 1.400 1.400 1.400

551100 545800 Verwaltungskostenbeitrag an den Kleingartenverein U AU 4 53,48 100 100 0 100 100 100
551100 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551100 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 600 600 600 600 600

551100 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551100 785200
Bau von Stellplätzen Kleingartenanlage 
Friedlandstraße 5511001401 U FA 4 0,00 0 0 0 0 0 0
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Produkt Konto
Er
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g
Bezeichnung Invest.-

Maßnahme Pos. KT THH Ergebnis VVJ Ansatz VJ Ansatz 2020 Mehr/ 
Weniger

Planung       
2021

Planung    
2022

Planung   
2023

551200 Naherholungsgebiet U 4
551200 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551200 522100 Unterhaltung der Wanderwege U AU 4 0,00 200 200 0 200 200 200
551200 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551200 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

551200 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
551200 581110 ILV - Bauhofleistungen U AU 4 0,00 200 200 0 200 200 200

561000 Aufgaben des Umweltschutzes U 4
561000 442100 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten / Altstoffen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 448000 Erstattungen vom Bund U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 448800 Erstattungen von übrigen Bereichen U ER 4 0,00 100 100 0 100 100 100

561000 457300
Erträge aus der Auflösung von sonstigen 
Sonderposten U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 501100 Dienstaufwendungen Beamtinnen und Beamte U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 501200
Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer U AU 4 21.537,33 27.600 13.400 -14.200 13.700 14.000 14.300

561000 501900
Dienstaufwendungen Sonstige 
Beschäftigungsentgelte U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 502200
Beiträge zu Versorgungskassen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer U AU 4 1.461,05 0 0 0 0 0 0

561000 503200
Sozialversicherungsbeiträge Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer U AU 4 3.938,25 0 0 0 0 0 0

561000 503900 Sozialversicherungsbeiträge Sonstige Beschäftigte U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 504100
Beihilfen und Unterstützungsleistungen und dgl. für 
Beschäftigte U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 522100 Sanierung von Bäumen + Baumkataster U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 522110 Erstellung eines Grünflächenkatasters U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 523100
Pacht zur Sicherung von ökologisch wertvollen 
Flächen U AU 4 87,00 100 100 0 100 100 100

561000 524100 Kosten der Müllbeseitigung U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 526200 * Aus- und Fortbildung, Umschulung U AU 4 0,00 100 1.000 900 400 400 400

561000 529101 * Umweltschutzpreis + Umweltfonds U AU 4 866,23 1.200 500 -700 1.200 1.200 1.200

561000 529170 * AGENDA 21 U AU 4 218,00 1.400 0 -1.400 0 0 0

561000 531700
Hilfen für die Landwirtschaft Extensivierungs- 
/Umstellungshilfen U AU 4 1.844,10 1.900 1.900 0 1.900 1.900 1.900

561000 531800 Zuschuss a.d. Igelstation Tornesch (Tierarztkosten) U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 542910 Mitgliedsbeiträge an Vereine und Verbände U AU 4 360,00 1.500 1.500 0 1.500 1.500 1.500
561000 543101 Öffentlichkeitsarbeit + Bücher und Zeitschriften U AU 4 1.371,74 1.000 500 -500 500 500 500
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Produkt Konto
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Bezeichnung Invest.-

Maßnahme Pos. KT THH Ergebnis VVJ Ansatz VJ Ansatz 2020 Mehr/ 
Weniger

Planung       
2021

Planung    
2022

Planung   
2023

561000 543140 Geschäftsaufwendungen - Reisekosten U AU 4 1.230,00 500 300 -200 1.300 1.200 1.200

561000 543151 * Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten - 
u.a. Analyse von Proben U AU 4 0,00 1.800 500 -1.300 500 500 500

561000 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 549800 Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 574100 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen U AU 4 0,00 7.600 6.500 -1.100 5.200 3.000 0
561000 581110 ILV - Bauhofleistungen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561000 581140 ILV - Personalkosten U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 681800
Aufgaben des Umweltschutzes - Sonstige 
Ausgleichsmaßnahmen 5610001401 U FE 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 688100 Beiträge und ähnliche Entgelte U FE 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 782100
Aufgaben des Umweltschutzes - Sonstige 
Ausgleichsmaßnahmen 5610001401 U FA 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561000 783100

Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen 
Sachen des Anlagevermögens oberhalb der 
Wertgrenze von 1.000 € U FA 4 16.487,68 0 0 0 0 0 0

561500 Baum- und Grünflächenkataster U 4
561500 458100 Erträge aus Zuschreibungen U ER 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561500 522100 * Sanierung von Bäumen + Baumkataster U AU 4 59.278,78 95.000 60.000 -35.000 60.000 60.000 60.000

561500 522110 Erstellung eines Grünflächenkatasters U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0
561500 547100 Wertveränderungen bei Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561500 571100
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

561500 573100 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen U AU 4 0,00 0 0 0 0 0 0

Gesamtsumme Erträge THH 4 Umwelt ER 3.853,87 4.800 4.800 0 4.800 4.800 4.800
Gesamtsumme Aufwendungen THH4 Umwelt AU 444.014,54 880.100 833.700 -46.400 817.400 815.400 815.600
Saldo -440.160,67 -875.300 -828.900 46.400 -812.600 -810.600 -810.800
Gesamtsumme Einzahlungen THH 4 Umwelt Investitionen FE 0,00 0 0 0 0 0 0
Gesamtsumme Auszahlungen THH 4 Umwelt Investitionen FA 20.821,66 0 60.000 60.000 0 0 0
Saldo -20.821,66 0 -60.000 -60.000 0 0 0

Erläuterungen: *

547000 785100

Durch die Erweiterung der Linie 6668 verkürzt sich die Standzeit der Linie am Bahnhof. Hierdurch entfällt auch die Pause, die der Fahrer an dieser Stelle zu 
Toilettengang nutzte. Bisher war der Bahnhof Endhaltestelle, durch die Verlängerung der Linie hat der Bus zwar immer noch einige Minuten Standzeit am Bahnhof, 
kann aber den Bus mit Fahrgästen nicht mehr verlassen. Daher muss an anderer Stelle (Endhaltestelle Hypatia-Straße) eine Möglichkeit für den Fahrer errichtet 
werden  Ohnehin ist geplant  das die Medac an ihrem jetzigen Standort eine Zufahrt von der Lise Meitner Straße erhält  Dadurch ist eine Umplanung der 
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Produkte des Umweltausschusses
Entwurf für das Haushaltsjahr 2020

der Stadt Tornesch

5 von 5

Produkt Konto
Er

lä
ut

er
un

g
Bezeichnung Invest.-

Maßnahme Pos. KT THH Ergebnis VVJ Ansatz VJ Ansatz 2020 Mehr/ 
Weniger

Planung       
2021

Planung    
2022

Planung   
2023

561000 526200

561000 529101

561000 529170

561000 543151

561500 522100

Festgestellt am 04.11.2019

Für diesen Zweck werden keine Haushaltsmittel mehr benötigt.

Keine konkreten Untersuchungen geplant

2019 mussten wegen des trockenen Sommers 2018 extreme Mengen an Totholz beseitigt werden, nun Rückführung auf den normalen Ansatz

547000 785100

                          
                       

                      
werden. Ohnehin ist geplant, das die Medac an ihrem jetzigen Standort eine Zufahrt von der Lise-Meitner-Straße erhält. Dadurch ist eine Umplanung der 
Endhaltestelle notwendig. Zur Errichtung einer barrierefreien Haltestelle, der Möglichkeit einer Unterstell-möglichkeit mit einer kombinierten Toilette für den 
Busfahrer ergibt sich der Ansatz für 2020. Bei der Finanzierung der Unterstellmöglichkeit hat die KVIP eine Beteiligung signalisiert, für die Haltestelle wird eine 
Beteiligung der Medac angestrebt.

2 geplante Fortbildungen

Reduzierung des Haushaltsansatzes auf die notwendigen Mittel für die Verleihung des Umwelschutzpreises
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CDU-Fraktion-Tornesch – Joachim Reetz 
SPD-Fraktion-Tornesch – Manfred Fäcke 
FDP-Fraktion-Tornesch – Sabine Werner 

 

 

 

An den Finanzausschuss 

Stadt Tornesch 

Tornesch, 25.10.2019 

 

 

 

Antrag zur Haushaltsberatung für das Jahr 2020 – Finanzausschuss 6.11.2019 

 

 

Der Finanzausschuss möge beschließen: 

 

 

Antrag an den Umweltausschuss am 18.11.2019 

 

Der Finanzausschuss sieht im Teilhaushalt 4 – Bereich Umweltausschuss, in Bezug auf den aktuellen 

Haushaltsentwurf, Einsparungsmöglichkeiten in der Höhe von  

 

30.000,- Euro 

 

und fordert den Umweltausschuss und die Verwaltung auf, entsprechende Maßnahmen 

vorzuschlagen, fachlich zu beraten und zu beschließen.  

 

Das Ergebnis soll dem Finanzausschuss am 11.12.2019 zur abschließenden Beratung des 

Haushaltes 2020 vorgelegt werden. 

 

 

Begründung: 

 

Der Finanzausschuss wird in der aktuellen Haushaltslage Kürzungen im gesamten Haushalt 

vornehmen müssen und diese der Ratsversammlung empfehlen. Die jeweiligen Fachausschüsse 

sollen zunächst inhaltlich die Möglichkeiten beraten. Deshalb wird hier bewusst auf detaillierte 

Vorschläge verzichtet und nur eine Gesamtsumme genannt.  

 

Joachim Reetz – CDU 

Manfred Fäcke – SPD 

Sabine Werner – FDP 
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CDU-Fraktion-Tornesch – Joachim Reetz 
SPD-Fraktion-Tornesch – Manfred Fäcke 
FDP-Fraktion-Tornesch – Sabine Werner 

 

 

 

An den Finanzausschuss 

Stadt Tornesch 

Tornesch, 25.10.2019 

 

 

 

Antrag zur Haushaltsberatung für das Jahr 2020 – Finanzausschuss 6.11.2019 

 

 

Der Finanzausschuss möge beschließen: 

 
1. Die Hinweise des Innenministeriums sollen komplett abgearbeitet werden.  

2. Hierzu wird die Verwaltung beauftragt den zweiten Abschnitt des Anhangs dieses 

Antrages zu bearbeiten und das Ergebnis zum Finanzausschuss am 11.12.2019 

vorzulegen. 

3. Die Fachausschüsse werden beauftragt den dritten Abschnitt des Anhanges dieses 

Antrages zu bearbeiten und das Ergebnis zum Finanzausschuss am 11.12.2019 

vorzulegen. 

 

Begründung:  

Der Haushaltserlass ist Teil der Kriterien zur Haushaltsgenehmigung. Die Punkte der 

Selbstverwaltung sollen in den Fachausschüssen beraten werden. Der Anhang dient als 

Arbeitsgrundlage ist nicht Bestandteil dieses Beschlusses, der lediglich die Verwaltung und 

die Fachausschüsse beauftragen soll. 

 
Joachim Reetz – CDU 

Manfred Fäcke – SPD 

Sabine Werner – FDP 

 

 

Anhang und Grundlage der Bearbeitung 

 

Zu den Haushaltshinweisen aus dem Innenministerium 
 

Erster Abschnitt – nicht zutreffend 
 

Die folgenden Punkte treffen nicht auf Tornesch zu und bleiben daher unbeachtet: 

I. Beschränkung der Aufwendungen: 22., 28. 

II. Ausschöpfung Ertragsquellen: 12., 13., 14., 17., 18., 19., 25. 

III. Weitere Maßnahmen: 1., 3., 4., 5., 14., 15., 18., 20., 21., 27., 28., 29., 38., 40., 47., 50., 

51., 53., 56., 58., 59. 

IV. Hinweise: 8. 

 

TOP 15

66 von 74 der Zusammenstellung



CDU-Fraktion-Tornesch – Joachim Reetz 
SPD-Fraktion-Tornesch – Manfred Fäcke 
FDP-Fraktion-Tornesch – Sabine Werner 

Zweiter Abschnitt - Verwaltung 
 
Die Verwaltung wird gebeten die folgenden Punkte in den jeweiligen Abschnitten zu 

kommentieren. Trifft es auf Tornesch zu, wenn ja, in welcher Weise oder werden die 

Vorgaben erfüllt? Sollten Änderungen notwendig sein, bitte die Maßnahme aufzeigen. Das 

Ergebnis soll zu den Haushaltsberatungen im Finanzausschuss am 11.12.2019 vorliegen. 

 

I. Beschränkung der Aufwendungen 
2. Höhe der Steigerungsrate 

4. und 5. Inanspruchnahme der VAK 

6. Kredite kfw  

7. Entscheidung Übertragungen 

8. Restkreditermächtigungen 

9. Steigerungsrate Personalausgaben 

10. Verzögerung Ruhestand von Beamten 

15. Bestandsüberprüfung Spielplätze 

16. Mittelverwendung aus Erbschaften 

27. Überprüfung Konditionen Kassenkredite 

 

II. Ausschöpfung Ertragsquellen 
2. Zweitwohnungssteuer 

8. Abrechnung Brandverhütungsschauen 

21. Eckgrundstücksvergütungen Erschließung 

22. Ausgleichsbeiträge Sanierungsgebiete 

23. Rechtzeitige Vorauszahlungen 

26. Regelmäßige Überprüfung Entgelte für die Nutzung eigener Räumlichkeiten durch Dritte 

28. Regelmäßige Überprüfung Verwaltungskostenbeiträge in den Gebühren 

kostenrechnender Einrichtungen 

31. Höhe und Anpassung Erbbauzinsen 

32. Veräußerung landwirtschaftlicher Flächen 

33. Veräußerung kleinerer Forstflächen 

34. Veräußerung von sonstigem Vermögen 

35. Provision bei Bürgschaften 

37. Optimierung des Forderungsmanagement 

38. Berechnung Schulkostenbeiträge verbessern 

 

 

III. Weitere Maßnahmen 
7. Zusammenarbeit bei Schulentwicklungsplanung 

23. Verfügungszeiten pädagogisches Personal in KiTas 

26. Aufwendige Befreiungen bei Bebauungsplänen 

32. Mitarbeiter Bibliotheken und Museen 

33. Hundebestandserhebung 

34. Versteigerung von Fundsachen über Zoll-Auktion 

46. Rückführung übernommener Bürgschaften 

48. Qualitätsmanagement Straßenmarkierungen 

49. Abbau überflüssiger Verkehrszeichen 

52. Einführung Zweitwohnungssteuer 

60. Übersicht Finanzlage als Seite 1 im Vorbericht 
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CDU-Fraktion-Tornesch – Joachim Reetz 
SPD-Fraktion-Tornesch – Manfred Fäcke 
FDP-Fraktion-Tornesch – Sabine Werner 

61. Regelmäßige Schulentwicklungsplanung 

62. zentrale Bearbeitung aller Kreditangelegenheiten 

63. bundesweite Abfrage bei Kassen– und Investitionskrediten 

64. Beschränkte Ausschreibungen 

65. Schottertragschicht Straßenbau 

 

IV. Hinweise 
1. anerkannte Zuschüsse 

2. Kameradschaftspflege Feuerwehr  

4. Personaleinsparungen kontraproduktiv 

5. Übertragene Ausgaben 

6. Kassenkreditzinsen 

10. + 11. Straßenbaubeiträge 

 

Dritter Abschnitt - Selbstverwaltung 
 

Die folgenden Punkte sind Aufgabe der Selbstverwaltung und sollen in den 

entsprechenden Fachausschüssen beraten werden. Hierzu diese Vorlage zu den 

Teilhaushaltsberatungen in die Fachausschüsse (den originalen Haushaltserlass ebenfalls 

beilegen) geben und mit den Antworten dem Finanzausschuss am 11.12.19 vorlegen. 

 

I. Beschränkung der Aufwendungen 
1. Keine Steigerung der Zuschüsse an Vereine und Verbände und auf das Notwendige 

beschränkt. - Alle Ausschüsse 

3. Kritische Überprüfung aller freiwilligen Leistungen - Alle Ausschüsse 

11. Streichung von Stellen (kw-Vermerke) - HA 

12. Bei frei werdenden Stellen mehrmonatige Wiederbesetzungssperre - HA 

13. Auftrag alle Versicherungsverträge überprüfen. Älter als 3 Jahre, kündigen, neu 

ausschreiben. - Alle Ausschüsse 

14. Sportplätze an Vereine zur Bewirtschaftung übergeben. - JSSKB 

17. Verzicht auf Gewährung Arbeitgeberdarlehen. - FA 

18. Verzicht auf Zuschüsse an Kleingartenverein. - UA 

19. Verzicht Übernahme Fahrtkosten für Teilnahme Vorstellungsgespräche. - HA 

20. Verzicht auf Zuschüsse zu Betriebsfeiern und –ausflügen. Reduzierung von 3.300,- Euro 

auf 10,- Euro pro Mitarbeiter = 1.700,- Euro. - HA 

21. Überprüfung Kosten für amtliche Bekanntmachungskästen. – Bekanntmachungskästen 

am Bahnhof, Mieten erhöhen oder ganz abschaffen. - BA 

23. Energiebewirtschaftung: kontinuierliches Energie- und Kostencontrolling, Aufgabe 

Gebäude- und Liegenschaftsmanagement gesteuert durch Bauausschuss. - BA 

24. Einsparpotentiale nutzen bei der Straßenbeleuchtung. Maßnahme in Tornesch ist 

abgeschlossen. Gibt es Möglichkeiten an der Fußgängerbrücke? - BA 
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25. Überprüfung Energieversorgungsverträge. Detaillierte Darstellung und Preisvergleich. – 

FA + BA 

26. Regelmäßige gebündelte Ausschreibung Energieträger – solange der Preis bei den 

Stadtwerken Vergleichen (regelmäßig) Stand hält, nicht notwendig. 

 

II. Ausschöpfung Ertragsquellen 
1. Hundesteuer mind. 120 € jährlich, aktuell 48,- € für den ersten Hund. - FA 

3. Spielgerätesteuer mind. 12%. Aktuell 15% in Tornesch. – FA 

4. Erhebung Konzessionsabgaben. Erhebt Tornesch. – FA 

5. Höhe der Gebühren für betreute Grundschule. Wie hoch wäre der Beitrag, wenn er die 

Kosten decken würde? – JSSKB 

6. Höhe der Gebühren öffentlicher Bibliotheken. Anpassung ist notwendig, letzte Anpassung 

2012. – JSSKB 

7. Erhebung Gebühren und Entgelten für Einsätze und Leistungen der Feuerwehr. – HA 

9. Erhebung von Straßenreinigungsgebühren. – BA 

10. Erhebung von Parkgebühren. Der Aufwand ein System zu installieren wäre 

möglicherweise höher, als der Nutzen. – BA 

11. Erhebung Sondernutzungsgebühren. Letzte Anpassung 2002. – BA 

15. Erhebung von Verwaltungsgebühren und regelmäßige Anpassung. Letzte Anpassung 

2007. – FA, HA 

16. Gebühren für Beschäftigte (Parkplätze). Der Aufwand ein System zu installieren wäre 

möglicherweise höher, als der Nutzen. – BA 

20. Verzicht auf Regelung zu Eckgrundstücken bei Straßenausbaubeiträgen. Da das Land 

die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge unterstützt und wir dies auf Grund unserer 

Haushaltslage noch nicht abgeschafft haben, sehen wir keine Veranlassung unsere aktuelle 

Satzung zu verschärfen. – HA 

24. Maßvolles Entgelt für Sporthallennutzung für Erwachsenensport. Ist vorhanden. 

27. Kostendeckungsgrad kostenrechnender Einrichtungen (VHS oder Musikschulen). 

Eigener Zweckverband, allerdings soll der jährliche Zuschuss vorerst halbiert werden. – 

JSSKB 

29. Mietanpassungen und /oder Veräußerung von Gebäuden. Mietanpassungen GGT. – FA 

Mietanpassungen Stadt – BA, FA? Den Ortskernentwicklungsplan mit den vorhandenen 

Immobilien endgültig beraten, beschließen und die Gebäude verkaufen. – BA 

30. Anpassung von Pachten; bei Kleingartenvereinen soll möglichst der Höchstbetrag 

erhoben werden. Tornesch erhebt keine Pacht. Streichung der Zuschüsse und 

Bewirtschaftungskosten würde ausreichen. Vertrag prüfen. – UA 

36. Gewinnabführung Versorgungs- und Verkehrsbetriebe. Findet in Tornesch statt. – FA 
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III. Weitere Maßnahmen 
2. Zusammenarbeit von Verwaltungen. In Tornesch bereits Vollstreckung, Standesamt, 

Sozialamt usw. Weitere Möglichkeiten? – HA 

6. Zusammenarbeit von Gemeinden bei der Unterhaltung von Bauhof, Bücherei, VHS, 

Archiv. Teilweise findet Zusammenarbeit bereits statt. Bauhof noch nicht. Möglichkeiten? – 

BA + HA? 

8. Zusammenarbeit von Gemeinden in der Vollstreckung. Tornesch arbeitet mit Uetersen 

zusammen. 

9. Abwasserbeseitigung auf einen Verband übertragen.  

10. Zahl der Ausschüsse senken. – HA 

11. Überprüfung und Straffung der Verwaltungsstruktur. Wird bereits von der Bürgermeisterin 

bearbeitet. – HA 

12. Verzicht auf Ausschöpfung der Höchstsätze bei Aufwandsentschädigungen. – HA 

13. Verzicht auf Beratung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans in den 

Ausschüssen vor der Beratung in der Gemeindevertretung, insbesondere bei Nachträgen. – 

HA 

16. Überprüfung der Wirtschaftlichkeit des kommunalen Wohnungsbestandes. In Arbeit. FA 

+ BA 

17. Überprüfung der Wirtschaftlichkeit des Bauhofes. Installation eines 

Zeiterfassungssystems, um die notwendigen Daten zur Überprüfung erheben zu können, in 

2020. – BA 

19. Überprüfung der Wirtschaftlichkeit des Einsatzes von Informationstechnik. – HA 

22. Überprüfung, ob Kinder bis zum 3. Lebensjahr durch Tagespflegepersonen 

wahrgenommen werden kann. Tornesch hat eine gute Ausstattung an Tagesmüttern. – 

JSSKB 

24. Übertragung der technischen und kaufmännischen Betreuung aller kommunaler 

Liegenschaften an ein zentrales Gebäudemanagement. Einschalten von freiberuflich 

Tätigen. Genaue Aufgaben für das Gebäude- und Liegenschaftsmanagement definieren. – 

BA 

25. Regelmäßige und gebündelte Ausschreibungen von Wartungsverträgen für technische 

Anlagen. Dringend erforderlich inkl. E-Check. – BA + HA 

30. Prüfung einer teilweisen oder vollständigen Zusammenlegung von Schul- und 

Gemeindebibliotheken. Findet in Tornesch zwischen Bücherei und KGST statt. – JSSKB 

31. Zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der öffentlichen Bibliotheken sollte eine 

Anpassung der Öffnungszeiten geprüft werden. – JSSKB 

35. Überprüfung der kommunalen Gebäudereinigung. Kw-Vermerk einrichten. 

Reinigungsintervalle senken. – BA+HA 

36. Überprüfung der Reinigungsintervalle bei der Straßenreinigung und Gebäudereinigung. 

Siehe 35. – BA 
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37. Überprüfung der Standards bei der Pflege öffentlicher Grünflächen. Prüfung einer 

Einbindung von Vereinen und Anliegern in die Pflege der Grünflächen. Standards und 

Intervalle senken. – BA 

39. Bei Schulträgern mehrerer Schulen Bildung eines Hausmeisterteams, das 

schulübergreifend eingesetzt wird. Wird in Tornesch bereits gemacht, sogar inkl. KiTas. – BA 

41. Prüfung einer Wiedereingliederung von Eigenbetrieben. Abwasser bleibt separat. GGS 

ist Steuerpflichtig. GGT soll wieder eingegliedert werden sobald die Jahresabschlüsse 

entsprechend vorliegen, voraussichtlich 2021. – FA 

42. Eigenbetriebe auf doppelte Buchführung umstellen. In Tornesch werden alle Betriebe 

entsprechend geführt. – FA 

43. Neue Zweckverbände ebenfalls nach der DOPPIK führen. Findet in Tornesch statt. – HA 

+ FA 

44. Einbeziehung der Sondervermögen und Kommunalunternehmen und Gesellschaften in 

die Haushaltskonsolidierung. Prüfung einer Verbesserung der Ertragslage und Erhöhung der 

Gewinnabführung an den Haushalt, des Weiteren Reduzierung von Zuschussbedarf und 

Rückführung verlustträchtiger Geschäftsbereiche. Der Landesrechnungshof empfiehlt hierzu, 

Zielvereinbarungen mit den Geschäftsführern zu schließen, die konkrete Einsparvorgaben 

enthalten und eine Berichtspflicht über die Umsetzung dieser Vorgaben vorsehen. Betrifft die 

GGS. – FA 

45. Aufsichtsräte kommunaler Beteiligungsgesellschaften auf 7 oder höchstens 9 zu 

beschränken. ?? – HA 

54. Festsetzung der Hunde-, Zweitwohnungs- und Spielgerätesteuer über die Mindestsätze. 

In Tornesch gibt es keine Zweitwohnungssteuer, Spielgerätesteuer ist bereits höher als der 

Mindestsatz, aber die Hundesteuer nicht. – FA + HA 

55. Festsetzung der Hebesätze für die Grund A und B und die Gewerbesteuer über die 

Mindestsätze hinweg. Tornesch hat in den letzten Jahren mehrfach die Steuern erhöht und 

erfüllt die Mindestsätze. – FA 

57. Vorgabe des Leistungsstandards für die bezuschussten Suchtberatungsstellen. In 

Tornesch Kleine Riesen. – JSSKB 

 

IV. Hinweise 
3. Eine Beschränkung der Bauunterhaltungsmittel kann für das Ziel einer mittelfristigen 

Haushaltskonsolidierung kontraproduktiv sein. Die Unterhaltungs- und 

Bauunterhaltungskonten überprüfen und vertretbare Kürzungen vornehmen, ohne die 

Substanz zu gefährden. – BA 

7. Ausgaben und für die Gewährung von Leistungsprämien an Beamte werden als 

unvermeidlich anerkannt. Wenn dies auch für Angestellte gilt, wäre eine Prämie für 

Verbesserungsvorschläge zu arbeitsfremden Bereichen in Erwägung zu ziehen. – HA 

9. Fördervoraussetzung für die Gewährung von Fehlbetragszuweisungen bei den 

Hebesätzen. Hat Tornesch erfüllt. – FA 
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An den Umweltausschuss 

Stadt Tornesch 

Frau Sydow-Graen 

Tornesch, 11.11.2019 

 

 

Antrag zur Haushaltsberatung für das Jahr 2020 – Umweltausschuss 18.11.2019 

 

 

Antrag zur Teilhaushaltsberatung 2020 

Der Ausschuss möge wie folgt beschließen: 

1. In Bezug auf die gültige Straßenreinigungssatzung wird die Verwaltung aufgefordert, die 

Grundstückseigentümer über die weiterhin unentgeltliche Laubsammlung von Bäumen, 

die auf öffentlichem Grund stehen, zu informieren. Dazu gehört auch die Bekanntgabe 

des Sammelzeitraums. 

 

2. Gutscheine zur Abgabe von privaten Grünabfällen (Äste, Sträucher und kleine 

Stämme):  

Die Verwaltung wird beauftragt einen entsprechenden Vorschlag zur Erhebung von 

Gebühren für die Abgabe von privaten Grünabfällen zu erarbeiten. Eine nach 

Möglichkeit unbürokratische Abwicklung ist mit dem Betreiber des Kompostplatzes 

vorzunehmen.  

Die Ergebnisse sind dem Umweltausschuss am 03. Februar 2020 vorzulegen. 

 

3. Das Produktkonto 561000.526200 Aus- und Fortbildung wird von 1.000,- € auf 600,- € 

reduziert. 

 

4. Die Mittel für die „bienenfreundlichen Wiesen“ im Produktkonto 111850. 524101 werden 

von 11.000,- Euro auf 6.000,- Euro reduziert. 

 

5. Die folgenden Produktkonten werden mit einem Sperrvermerk belegt: 551100.524100 

Bewirtschaftungskosten 4.000,- € und 551100.531859 Zuschuss Kleingartenverein 

1.400,- €. Dieser Sperrvermerk kann vom Umweltausschuss aufgehoben werden, 

sobald der Vertrag /Vereinbarung zwischen Stadt und Kleingartenverein vorliegt und die 

Kostenübernahme weiterhin befürwortet wird. 

 

6. Des Weiteren wird das Produktkonto Mitgliedsbeiträge 561000.542910 mit einem 

Sperrvermerk belegt, welcher vom Umweltausschuss aufgehoben werden kann, sobald 

der Ausschuss den Inhalt, Ziel und Beitrag der bestehenden Verträge kennt und 

weiterhin befürwortet. 

 

7. Alle dem Umweltausschuss zugeordneten Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden 

sollen überprüft werden. Vertragspartner, Grund des Vertrages, evtl. Anpassung. 
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8. Produkt 537000 Abfallbeseitigung – hier Kotbeutelstationen 

Es werden ab sofort keine Kotbeutelstationen installiert, bis der Umweltausschuss ein 

Konzept erarbeitet hat. Dazu gehören die vorhandenen Kotbeutelstationen zu 

lokalisieren und evtl. Erweiterungen / Änderungen zu beraten. Feststellung der Kosten 

und insbesondere der Folgekosten. Abschließend wird ein Betrag festgelegt. Hierzu wird 

das Produktkonto 537000.524100 um 3.000,- Euro reduziert. 

 

9. Produkt 537000 Abfallbeseitigung – hier Müllentsorgungskosten Bauhof 

 

a) Die Verwaltung wird beauftragt mit der GAB (Kreis Pinneberg) Verhandlungen 

aufzunehmen, mit dem Ziel die Kosten für die Sondermüllentsorgung stark zu senken.  

b) Die Verwaltung wird beauftragt, mit den Autowerkstätten im Ort oder einem 

Reifenhändler, Verhandlungen aufzunehmen, mit dem Ziel die Kosten der 

Autoreifenentsorgung zu senken. 

c) Der Bauhof sollte die Pappe ohne Bereitstellung eines Containers immer direkt bei der 

Meldorfer Papierfabrik abgeben. (Aussencontainer) 

Begründung: 

Zu 1. Und 2. Um die Laubsammlung für alle Bürger zu erhalten, wird die Abgabe von 

kostenlosen Gutscheinen für die Strauchgutsammelanlage abgeschafft. In den Kommunen 

Bönningstedt, Halstenbek, Hasloh, Heist und Quickborn werden bereits Gebühren in 

unterschiedlichen Höhen erhoben. Hierzu soll der Umweltausschuss nach Vorlage aller 

Informationen entscheiden. 

Die Aus- und Fortbildungskosten im gesamten Haushalt haben sich seit 2017 von rund 

70.000,- € auf 130.000,- € für 2020 beinahe verdoppelt. Deshalb wird eine Kürzung um 40 % 

angesetzt. 

Die Kosten im Produkt Kleingartenverein sollen einer Prüfung unterzogen werden. 

Alle dem Umweltausschuss zugeordneten Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden sind 

freiwillige Leistungen und sollen vom Ausschuss überprüft und gegebenenfalls gekündigt oder 

angepasst werden. 

Die Kotbeutelstationen sind eine freiwillige Leistung. Insofern sollte die Politik entscheiden, 

nach welchen Kriterien die Kotbeutelstationen aufgestellt werden. Des Weiteren muss der 

Politik bekannt sein welche Kosten dadurch entstehen. Abschließend kann festgelegt werden 

welches Endergebnis gewünscht wird. 

Produkt 537000 Abfallbeseitigung – hier Müllentsorgungskosten Bauhof 

Der Sondermüll, der vom Bauhof eingesammelt wird, ist von Privathaushalten und diese 

können bei der GAB kostenlos entsorgen. So sollte auch der Bauhof den Sondermüll bei der 

GAB kostenlos abgeben können. Da Autowerkstätten oder Reifenhändler (First Stop in 

Elmshorn) ein größeres Kontingent an Reifen entsorgen, wird dieser Preis geringer sein, als 

wenn man wenige Reifen entsorgt. Wenn ein Händler bereit ist diese Kosten ohne Aufschlag 

weiter zu reichen, hätte man eine Ersparnis. Seitlich der Meldorfer Papierfabrik befindet sich ein 

Container für kostenlose Pappenentsorgung. Pappe ist ein wertvoller Rohstoff. Wenn die Stadt 

keine Einnahmen erhält, so sollten zumindest keine Kosten entstehen. 

Torben Jochens – CDU 

Dr. Susanne Dohrn – SPD 

Sven Baumgart – FDP 
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An den Umweltausschuss 

Stadt Tornesch 

Frau Sydow-Graen 

Tornesch, 12.11.2019 

 

 

Antrag zur Haushaltsberatung für das Jahr 2020  

 

 

Der Ausschuss möge beschließen: 

 

1. Bienenfreundliche Wiesen 

Zu den freiwilligen Mitteln für die „Bienenfreundlichen Wiesen“ wird der Umweltausschuss mit 

der Verwaltung in 2020 ein Konzept erarbeiten, um daraus die notwendigen Mittel und die 

künftige Vorgehensweise festzulegen. Hierzu sollen die laufenden Kosten ermittelt und das 

angestrebte Ziel definiert werden. 

 

Begründung: 

Da diese Maßnahme eine freiwillige Leistung und ist, sollte die Politik auch an der Gestaltung 

beteiligt werden. Besonders die neue Anlage von bienenfreundlichen Wiesen, welche 

wiederum Folgekosten nach sich ziehen, muss im Umweltausschuss beraten und 

beschlossen werden. Dazu ist eine klar definierte Vorgabe seitens der Politik notwendig. 

 

 

2. Das Produktkonto 561000.531700, Landwirtschaftliche Extensivierungshilfen wird von 1.900,- 

€ auf 0,- € gesetzt.  

 

Begründung: 

Dies ist eine freiwillige Leistung und wird mit Blick auf die Haushaltslage gestrichen. 

 

Sven Baumgart – FDP 
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